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Weitere ForHritte der MiomItruWen on der Mckga- Flsnt

verlautet , ist mit Rücktrittsgemchen Sebas zu rechnen , ob -

wohl sich der Gesandter im Prager Außenministe¬
rium nach wie vor großer Sympathien er¬
freut und man ihn nur sehr ungern scheiden sehen wird .

"

Wachsender Einfluh der japanischen Armee .

Kriegsministrr General Nakamura zurückgetreten . — General
Sugiqama sein Nachfolger .

Tokio , 9 . Fevr . ( Ostasiendienst des DNB .) Am Diens¬

tag wurde völlig überraschend bekannt , daß General
Nakamura als Kriegsminister zurückgetreten ist . Sein
Rücktritt wird mit Krankheit begründet , die ihn in seiner
Tätigkeit behindern würde . Zum Nachfolger ist General
Sugiyama , bisher Chef des militärischen Erziehungs¬
wesens , ernannt , der bekanntlich schon für diesen Posten vorge¬
schlagen wurde , aber zugunsten Nakamuras ablehnte .

Mit der Ernennung Sugiyamas dürfte sich der Ein¬
fluß des Heeres auf die Regierung noch » er¬
st ä r k e n , da der neue Kriegsminister ein entschiedener Ver¬
treter der starken Politik der Wehrmacht gegenüber parlamen¬
tarischen , besonders parteilichen Einrichtungen ist .

der französischen Volksfront , auf Grund ihrer Studien an
Ort und Stelle zu dem Schluß kommen , der Kampf würde
ohne ausländische , d . h . ohne jowjetrussische Hilfe
schnell sein Ende finden . Es ist wohl anzu¬
nehmen , daß dieses Urteil seiner Parteifreunde nicht
ohne Einfluß auf die Haltung des französischen Außen¬
ministers bleiben wird . Da Frankreich für
Rüstungszwecke außerdem den Eisenkies aus denjenigen
spanischen Provinzen benötigt , die fest in der Hand der
spanischen Nationalregierung sind , und aus diesem
Grunde sich schon gezwungen sah , Handelsbezie¬
hungen mit der Regierung des Generals

Franco aufzunehmen , so wird man in Paris
jetzt vielleicht doch den Kreisen , die für die Unterstützung
der spanischen Bolschewisten eintreten , etwas mehr auf
die Finger sehen .

Daß man in der Schweiz bemüht ist , jede An¬

werbung von Freiwilligen und alle Kriegsmaterial¬
lieferungen zu unterbinden , zeigt die Tatsache , daß die

Schweizer Gerichte zurzeit über 100 Fälle von Ver¬

letzungen der Neutralitätsverordnungen des Bundes¬
rats im Spanienkonflikt zu verhandeln haben . Es
handelt sich dabei nicht nur um Einzelpersonen , sondern
zum großen Teil um Organisationen , die sich mit der

Anwerbung von Freiwilligen befassen . Einige Fälle
betreffen auch die Ausfuhr von Waffen und Munition .
Der Bundesrat beabsichtigt , wie < verlautet , strengere
Kontroll - und Strasmaßnahmen aufzustellen , um , so¬
weit es in der Macht der Schweizer Regierung steht ,
den Neutralitätsbestimmungen Geltung zu verschaffen .

Die Schweiz greift durch .

as . Berlin , 10 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

i Abteilung .) Die letzten Erfolge der Truppen des
i Generals Franco — die Einnahme von Malaga und

E die Blockierung der Straße Madrid — Valencia —

scheint die Katalanen recht nachdenklich gestimmt zu
| haben . Englische Blätter wissen jedenfalls zu berichten ,
E daß die katalanische „ Regierung

" ein Friedensangebot
V an General Franco gesandt habe , um den Kampf zwi -

r schen den Nationaltruppen und den Katalanen zu ver -
r meiden . Dabei ist allerdings zu berücksichtigen , daß man

I von einer katalanischen „ Regierung
"

wohl kaum sprechen
V kann . Ob sie überhaupt irgendwelche Machtmittel in

■ eher Hand hat , und ob sie Einfluß von Bedeutung be -

I fitzt , ist mehr als fraglich . Wenn es in den Meldungen
I heißt , daß die Katalanen des landfremden kommunifti -

I schen und anarchistischen Einflusses müde seien , so mag
I das durchaus zutreffen . Die Frage ist nur , ob sie in der

I Lage sind , sich gegen diesen Einfluß durchzusetzen . Unter

M solchen Umständen wird also das katalanische
riedensangebot

" mit einiger Skepsis
W betrachtet werden müssen .

Das erscheint umso notwendiger , als auch in den

L Berichten , die die ersten aus Barcelona zurückgekehrten
I Abgeordneten der Radikalsozialistischen Partei Uber ihre

| Studienreise ihrer Kammerfraktion erstatteten , festge -

, stellt wird , daß in Katalonien völlige

Anarchie herrsche . Mehr als 15000 Hinrich -

Hungen seien vollzogen worden . Interessant ist aber

i vor allem , daß auch diese Abgeordneten , also Mitglieder

Lehrerbildung
und VolkseMhung .

Am 8 . Fsbruar hat , wie mir bereits mitteilten ,
Reichserziehungsminister Rust in Berlin die Ausstel¬
lung „ Lehrerbildung im Dritten Reich

"
eröffnet . Man

schreibt uns dazu :

Heinrich v . Treitschke , der deutsche Historiker des 19 .
Jahrhunderts , hat gelegentlich den Ausspruch getan ,
daß es kaum ein schwierigeres Problem gäbe als die

Volksschullehrer zu bilden . Das Wort mag auch für
heute gelten , obwohl die Schwierigkeiten , die Treitschke
zur Zeit zu sehen vermeinte , uns heute mehr als eigen¬
tümlich anmuten . Es ist merkwürdig , wie dieser von
den stärksten nationalen Impulsen durchglühte Mann
in der Beurteilung der Volksbildung doch ein Kind

seiner liberalistrschen Epoche geblieben ist . Wohl fühlte
er ganz richtig , daß Volksbildung ihr Schwerge¬
wicht nach der charakterlichen Seite hin haben
müsse , und daß das bißchen Schreiben , Lesen und Rech¬
nen , das die Volksschule s. Z . vermittelte , in keiner

Richtung hin als Bildung gelten könne . Aber der Zu¬
gang zu einer wahrhaften Volksbildung ist ihm trotzdem
verschlossen geblieben . Er hätte sonst kaum mit Jakob
Grimm von der Begriffsverwirrung sprechen können ,
deren stch die Lehrer schuldig machen sollten , wenn sie
den Wert der Volksjugend mit dem bescheidenen Dienst
verwechselten , den sie an ihr zu leisten hatten .

, Treitschke und fein konservativer Anhang haben ge¬
glaubt , durch diese Stellungnahme den volkszerstören, -

den Tendenzen des Liberalismus , die sie sehr wohl
empfanden , auf dem Gebiet der Volksbildung begegnen
zu können . Aber mit solchen absprechenden Urteilen

erreicht man nichts . Wenn Treitschke dabei mit eigener
professoraler Überheblichkeit von der Überheblichkeit der

Volksschullehrer spricht , und seststellt , daß zur Bewirt¬

schaftung eines Bauernhofes viel mehr Bildung des

Charakters und des Verstandes gehöre als zur Leitung
einer Dorfschule , dann enthüllt ein solcher Ausspruch nur
die ganze Tragik sowohl des damaligen Lehrerstandes
als der ländlichen Volksbildung überhaupt . Denn die

notwendigen Bildungskräfte konnte der Bauer der

Hauptsache nach ja nur aus dieser Dorfschule beziehen ,
während man doch die Ausbildung der Lehrer bewußt
verkümmern ließ und jedenfalls nicht daran dachte , den
Leitern der Dorfschule irgend eine Ausrüstung für die

schop damals vorhandene Aufgabe zu geben .
Es spricht für den solchergestalt verkannten Volks¬

schullehrerstand , daß er sich die Grundlagen zur Er¬
füllung auch dieser Aufgabe trotzdem zu erarbeiten ge¬
wußt hat . In der heimatkundlichen Erforschung unseres
Volkstums haben die Lehrer der kleinen Städte und
des platten Landes nicht nur unendlich Wichtiges ge¬
leistet , sie sind vielsach sogar bahnbrechend gewesen . Die
Sippenforschung , heute durch den Nationalsozialismus
zu allgemeiner Bedeutung erhoben , hatte schon im

vorigen Jahrhundert unter diesen Lehrern ihre eifrigen
Verfechter . Die Tüchtigsten von ihnen haben sich nie¬
mals auf die bloße Vermittlung jener Fertigkeiten be¬
schränkt , die nach Treitschke allein Aufgabe der Dorf -

I fiolfllniHHö MWMMl on N« ?
Auswirkungen des Falles von Malaga . — Niederschmetternde Reiseeindrücke französischer

Abgeordneter . — Was wird Delbos tun ?

Allgemeine Bestürzung bei den Bolschewisten .

Salamanca , 10 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Aus dem Hauptquartier wird
bekannt , daß dis spanischen Nationaltruppen im Verlaufe
des Dienstags Velez Malaga und den Ort Torre del
Mar , beide etwa 30 Kilometer östlich von Malaga nahe der
Küste liegend , eingenommen haben .

Im Verlaufe der Säuberungsaktionen in der Provinz
Malaga haben sich in der Nacht zum Dienstag mehrere
hundert bolschewistische Söldlinge , die in den
Gebirgen um Malaga herum Zuflucht gesucht hatten , den
Truppen des Generals Franco ergeben .

In A l m
'
e r i a entstand bei der Ankunft der aus Malaga

geflüchteten bolschewistischen Milizen eine große Panik .
Es wurde sofort die allgemeine Mobilmachung angeordnet .
Alle Männer zwischen 15 und 60 Jahren wurden zur soforti¬
gen Befestigung der nach Almeria führenden Straßen aus -
gehoben .

Wie die nationalen Rundfunksender melden , ist der
„ Oberst

" Villaba , dem die bolschewistischen Milizen in
Malaga unterstanden , ins Ausland geflohen . Er habe sich
geroetgeit , weiterhin unter dem Befehl seiner Eesinnungs -
brüder von Valencia zu kämpfen . Auch der Oberhäuptling
der bolschewistischen Banden im Süden , „ General " Mar¬
tinez Monse , ist abgesetzt worden . An seine Stelle
wird ein sowjetruffischer ( !) Militär treten , dem auch die
Verteidigung von 2 a e n und Almeria übertragen
werden wird .

Seba erstattet in Prag Bericht .

T Sein Rücktritt zu erwarten . — Die Folgen einer unmöglichen
Haltung .

» t Prag , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Der tschecho¬
slowakische Gesandte in Bukarest , Seba ,

| » essen Buch „ Sowjetrußland und die Kleine Entente
"

v Anlaß zu heftigen Auseinandersetzungen über die Ab -

ßßchten der rschechoklowakischen Außenpolitik gegeben hat ,
■ wird am Mittwoch im Prager Außenministerium über die

| politischen Rückwirkungen der Aussprache des Bukarester
UParlaments berichten .

Während das demokratische „ Prager Tageblatt " wißen
j> will , daß Gesandter Seba nur einen längeren Urlaub an -
Mtete , erklärt die „ Bohemia

" : „ Wie in unterrichteten Kreisen

DiegesamteEuardiaCivilvon Malaga und
die Polizei , insgesamt rund 8000 Manu , ergaben sich
den nationalen Truppen . Als die nationalen Truppen in
die Vorstadt einmarschierten , wurden sie von Tausenden von
Frauen begeistert begrüßt . Viele von ihnen knieten nieder
und baten um Nahrungsmittel , da sie das bolschewistische
Regime dem Hungertode nahegebracht hatte . Die
nationalen Truppen haben bereits über tausend Säcke Mehl
nach Malaga geschickt . Sie beabsichtigen , Brot und andere
Lebensmittel nach Malaga zu bringen und dort frei verteilen
zu lassen . Uber 5000 Flüchtlinge , die unter der bolsche¬
wistischen Herrschaft Malaga verlaßen hatten , wollen jetzt
zurückkehren . Sie wollen die britischen Flottenbehörden
Bitten , ihnen für die Beförderung von Algeciras nach
Malaga ein Kriegsschiff zur Verfügung zu stellen .

Der Herzog von Sevilla . Militäroberbefehls¬
haber von Algeciras , ist vorläufig zum Militärgouoerneur
von Malaga bestimmt worden . Als Zivilgouverneur ist der
Befehlshaber der Guardia Civil , Hauptmann Altel , ein¬
gesetzt worden .

Die Telephon - Verbindung nach Madrid

unterbrochen .

London , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Seid Diensiag -
abend ist die Telephonverbindung London — Madrid unter¬
brochen . Ein Sonderberichterstarter des „ Daily Expreß

" in
Madrid hat seine Meldungen schon nicht mehr durchgcben
können . Die Unterbrechung der Telephonoerbindungen hänat
mit dem Vorstoß der Nationalen auf die letzte große Sei »
bindungsstraße Madrid — Valencia zusammen .

Die Folgen des Partei - Ausschlusses .

Ein Erlaß des Stellvertreters des Führers .

NSK . Der Stellvertreter des Führers hat in einem

^ Erlaß an die Parteidienststellen darauf hingewiesen , daß

ausgeschiedene Parteimitglieder , die sich gegen
! die größeren Pflichten , die der Parteigenosse bei

kleinem Eintritt in die Partei auf sich nimmt , verstoßen
- haben , selbstverständlich auch ihre etwaigen Führersiellungen
koder . Arbeitsstätten in der Partei und allen ihren Organi -

Mationen sowie alle im Auftrag der Partei übernommenen
Ehrenämter im Staat und den Gemeinden bei ihrem Aus -

Mheiden aus der Partei automatisch verlieren ,
i Ebenso selbstverständlich sei es , daß das Ausscheiden eines
■ Parteigenoßen , der Beamter sei und als solcher besondere
!. Pflichten gegenüber dem nationalsozialistischen Staat habe ,

k für ihn auch schwere Folgen hinsichtlich seiner Beamten -
I eigenschaft haben müsse .
tz Die Entfernung aus der Partei und ihrer Gliederungen
| [ei aber — so fährt der Erlaß des Stellvertreters des
k Führers fort — für jeden noch ehrliebenden Volksgenossen
- eine so harte Strafe , daß — ganz besonders schwer gelagerte
° Fälle ausgenommen — davon abzusehen sei , aus der

। Bewegung Ausgeschiedene auch etwa ihrer privaten Ar -
! beitsstelle verlustig gehen zu laßen .

Die im Hinblick auf die Ewigkeitsaufgabe der Bewegung
: unentbehrliche Disziplin müsse stets eisern aufrechterhalten
^ werden , trotzdem aber sei darüber zu wachen , daß allein schon
[ im Interesse der Familie ein Ausgeschiedener nicht
Mohne zwingende Notwendigkeit wirtschaft -
f lich schlechter gestellt wird , als jeder andere

f
'

Volksgenosse .

I Freiherr von Neurath fährt nach Wien .

Ein Gegenbesuch des Reichsaußenministers .

R Berlin . 10 . Febr . ( Letzte Funkmeldung .) In Erwide -

b tung des Besuches , den der Staatssekretär des Auswärtigen
1 Dr . Schmidt Ende des Jahres 1936 in Berlin abgekartet

f hat , wird sich der Reichsminister des Auswärtigen Freiherr
- v 0 n N e u r a t h am 21 . dieses Monats zu einem zweitägigen
B - Gegenbesuch nach Wien begeben .

85 . Jahrgang .Mittwoch , 10 . Februar 1937 .Nr . 34 .
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schule sein sollte . Namen wie Schauberger oder Sohnrey
haben noch heute einen guten Klang .

Solange das deutsche Staatswesen im Banne des
Liberalismus blieb , konnten diese Anfänge selbstver¬
ständlich nie zur Vollendung heranreifen . Erst nachdem
der Nationalsozialismus die Volksbildung als eine neue

politische Haltung begriff , konnte auch die Lehrerbildung
jene zroeckmäßigeAusrichtung erfahren , die den

Lehrer in den großen Gesamtplan einer allgemeinen
Volkserziehung einspannt . Man hat kein weitreichendes
Programm aufgestellt , man ist vielmehr auch in diesem
Falle den bewährten nationalsozialistischen Weg ge¬
gangen : erst einmal die künftigen Erzieher als

Träger der neuen Eeistesgeftaltung zu
formen . Und man hat die Überzeugung , daß das Pro¬
grammatische sich schon von selbst entwickeln wird . Wie

richtig das ist , zeigt die vom „ Deutschen Zentralinstitut
für Erziehung und Unterricht "

soeben in Berlin veran¬

staltete Ausstellung „ Lehrerbildung im
Dritten R e i ch

"
, die Reichserziehungsminister Rust

bekanntlich für wichtig genug gehalten hat , um sie selbst
zu eröffnen . Der Umbruch der Lehrerbildung , wie er

sich hier zeigt , kann gar nicht radikaler sein . Volks¬

kunde , Rassenkunde , Charakter - und Jugendkunde —

früher private Liebhabereien der Tüchtigsten — stehen
heute int Mittelpunkt der Ausbildung . Durch Verlage¬
rung der pädagogischen Forschung von den Universitäten
an die neuen Hochschulen bekommt die Lehrerbildung
eine wissenschaftliche Ausweitung , die alle s. Z . gehegten
Erwartungen weit übertrifft . Am bedeutungsvollsten
aber ist es wohl , daß die geistige Absperrung früherer
Zeiten gänzlich gefallen ist . Die Hochschulen für Lehrer -

bildupg führen ihre Studenten ins praktische Leben des
Volkes hinein . So lernen sie das Volk verstehen und

stehen ihm nicht mehr in einer falschen Bildungsüber¬
legenheit gegenüber , wie dies wohl sonst der Fall ge¬
wesen ist . Ganz anders als einst wird der so geformte
Lehrer daher auch dem Volke zu dienen vermögen , ganz
gleich , ob er an eine Stadt - oder Dorfschule berufen
wird . Gerade die viel verachtete Dorfschule aber wird

endlich zu einer wahren Volksbildungsstätte werden ,
aus der der deutsche Bauer einen wesentlichen Teil seiner
Kraft ziehen wird , um den Aufgaben , die ihm das
Dritte Reich stellt , gerecht zu werden . Daß das in der

genannten Ausstellung offenbar wird , gibt ihr die all¬

gemeine Bedeutung . F . W . F .

Wm WWeien in der belgWn ftonwr .

Weshalb der Kammerpräsident die Bolschewisten besuchte .

Gesetzbücher als Wurfgeschosse .

Brüssel , 9 . Febr . In der belgischen Kammer kam es
am Dienstagnachmittag zu heftigen Schlägereien zwischen
den verbündeten Rexisten und Nationalisten
gegen Sozialdemokraten und Kommuni st en .
Den Saaldtenern gelang es nicht , die Parteien zu trennen .
Während etwa 40 Abgeordnete aufeinander einschlugen ,
bewarfen sich die anderen mit den ledernen Ee -
setzesbänden . Ein flämischer Nationalist wurde nieder¬
geschlagen und mußte aus dem Saal gebracht werden . Der
Präsident hob schließlich die Sitzung auf und ließ die Pu¬
blikums - und Pressetribünen räumen .

Die Zwischenfälle entstanden durch eine Meinungsver¬
schiedenheit zwischen dem Kammerpräsidenten Camille
Huysmans und der rexistischen und nationalistischen
Opposition . Bekanntlich hatte der sozialdemokratische
Kammerpräsident im Auftrage der Zweiten Internationale
eine Reise nach dem von den Bolschewisten besetzten Teil
Spaniens unternommen und war dort gegen die Nichtein¬

mischungspolitik der belgischen Regierung zu Felde gezogen .
Die Opposition verlangte nun , daß der Kammerpräsident
am Dienstagnachmittag Rede und Antwort stehe . Huys -
mans lehnte diese Förderung ab und erklärte , nur im
Rahmen einer Aussprache über das außenpolitische Budget
Stellung nehmen zu wollen . Die sich hieraus entwickelnde
Auseinandersetzung verlief tumultartig und führte zu
den geschilderten schweren Schlägereien .

Diese Vorgänge in der belgischen Kammer waren
politisch besonders ausschlußreich , weil sich die katholische
Rechte zum erstenmal offensichtlich von den
Sozialdemokraten distanzierte . Während die
sozialdemokratische Linke sich schützend vor Huysmans stellte ,
enthielt sich die katholische Partei jeder Kundgebung für ihn .
Als über den Zeitpunkt verhandelt wurde , wann die An¬
gelegenheit zur Sprache kommen sollte , verlangte die Rechte
ebenso wie die Rexisten und Rationalisten die sofortige Er¬
ledigung der Angelegenheit . Schließlich einigte man sich , im
Laufe des Mittwochs das ganze Problem im Rahmen der
Aussprache über das außenpolitische Budget aufzurollen .

Kurze Umschau .

König Georg VI . von England hielt am Dienstag
im historischen S t . - I a m e s - P a l a st , wohin er sich in der

Staatskarosse vom Buckingham - Palast begeben hatte ,
den ersten feierlichen Empfang seiner Regierungszeit ab . An

dem Empfang nahmen u . a . teil die obersten Beamten des

Hofes , die Minister der Krone , die am Hofe von St . Jame -

beglaubigten Botschafter und Gesandten mit ihren Stäb - n

die hohe Admiralität und Generalität und hervorragend

Mitglieder der Parlamente . Der deutsche Botschafter von

Ribbentrop stellte , nachdem er dem britischen Monarchen

den deutschen Gruß des Dritten Reiches erwiesen hatte , seine

Mitarbeiter vor .
*

Handelsminister Runciman gab am Dienstagnach¬
mittag im Unterhaus eine Erklärung über seine Verhand¬
lungen mit Präsident Roosevelt ab . Aus seinen Aus¬

führungen ging deutlich hervor , daß über eine baldige Erösf -

nung englisch - amerikanischer Handelsver¬
handlungen keine Vereinbarung zustandegekom -
men ist . Mit Roosevelt und Staatssekretär Hüll habe er
einen informellen Meinungsaustausch über verschiedene
Fragen gepflogen , die für beide Länder von Interesse seien . ]

•>

In Anbetracht der Gefahr einer ernstlichen Verzögerung
der Vauarbeiten für die Internationale Pariser
Ausstellung1937 infolge der verschiedenen Streikbewe¬

gungen hat sich Ministerpräsident Blum entschlossen , in Be¬

gleitung von Handelsminister Bastid den Bauplatz der Aus¬

stellung an den Ufern der Seine am Donnerstag zu besuche » .
Er wird bei dieser Gelegenheit vor den versammelten Ar¬
beitern eine Rede halten .

»

Nach den Berichten der polnischen Presse wurde auf dem

sowjetrussischen Dampfer „ Transbalt "
. der

Eisenerz und Mineralien nach Gdingen gebracht hatte , ein

sowjetrussischer Film vorgeführt . Wer das

Schiff bestieg , wurde in einen besonders hergerichteten Vor¬

tragssaal geführt . Hier lies dann das bolschewistische Mach¬
werk über die Leinwand , das das Leben im „ Somjetparo -

dies " den Verhältnissen im „ kapitalistischen Westen
"

gegen
überstellte . Die H a fe n be h ö r d e n verhafteten l0 -

Personen , die an der Vorsührung teilgenom s
m en hatten .

Die DAF . baut 1OOOO Wohnstätten
as . Berlin , 10 . Föbr . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Auf der Tagung des arbeitsrechtlichen Instituts der
Deutschen Arbeitsfront in Halle erklärte der Leiter der Abtei¬
lung Bauwirtschaft im Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront
und stellvertretender Leiter des Reichsheimstättenamtes , von
Stuckrad , u . a . : 3m Rahmen des zweiten Vierjahres¬
planes werde die Deutsche Arbeitsfront als Sonderausgabe von
größter nationalpolitischer Bedeutung die Schaffung von
Arbeiterwohnstätten für bie in den neuen
Produktionsanlagen tätigen Stammarbeiter
übexnehmen . Für sie müsse , so sagte er nach einem Bericht
des „ Völkischen Beobachters

"
, in einem Zeitraum von knapp

drei Jahren , Wohnstätten mit eigenen 10 000 Wohneinheiten
geschaffen werden , die überwiegend in Form von Heimstätten¬
siedlungen errichtet werden sollen . Für diesen Teil des Sied¬
lungswerkes innerhalb des Vierjahresplanes liegt ein Plan
der Deutschen Arbeitfront vor , der ihre Mitwirkung bei
der Baufinanzierung mit eigenen Mitteln der DAF .
vorsieht . 3m übrigen stelle die DAF . für die Durchführung
dieser Sonderausgabe ihre Heimstättenämter , Vauabteilungen
und Siedlungsgesellschaften zur Verfügung , sodaß dadurch eine
wesentliche Verbilligung erreicht werden wird . So werden ,
so schließt der Bericht , bei der Durchführung dieser Sonder¬
ausgabe der DAF ., die Grundsätze erprobt und entwickelt , nach
denen der kommende große Siedlungsplan ver¬
wirklicht werden wird , der dem Ziele dient , den schaffenden
deutschen Menschen eine Heimstätte zu geben .

Die Durchführung
des Gebietsbereinigungs - Gesetzes ,

llberleitungskommissare ernannt .

Berlin , 9 . Febr . Zur Durchführung des „ Gesetzes über
Groß -Hamburg und andere Gebietsbereinigungen

" hat der
Reichs - und preußische Minister des Innern für die die Lan -
deszugehörigkeit wechselnden Gebietsteile Uberleitungs -
kommisiare ernannt , denen insbesondere obliegt , in unmittel¬
barer Fühlung mit den beteiligten Verwaltungen für eine
reibungslose Durchführung des bereits am 1 . April 1937 in
Kraft tretenden Gesetzes zu sorgen . Reue Behörden werden
nicht eingerichtet , vielmehr sind llberleitungskommisiare für die
zu Hamburg tretenden Gebietsteile der Reichsstatthalter
Kaufmann in Hamburg , für die zu Oldenburg tre¬
tende Stadt Wilhelmshaven der oldenburgische Ministerpräsi¬
dent Joel und für den zur R h e i n p r o v i n z tretenden
oldenburgischen Landesteil Birkenfeld der Regierungspräsident
in Koblenz . Zum Merleitungskommissar für die zu Preußen
tretenden hamburgischen Gebietsteile , für Lübeck und den
oldenburgischen Landesteil Lübeck ( Eutin ) hat der Reichs - und
preußische Minister des Innern den Oberpräsidenten i . R .
Staatsrat Dr . Melcher ernannt , der sich als „ Überleitungs -
kommisiar in Schleswig

" der Regierung in Schleswig bedient .

Der finnische Außenminister in Moskau .

Berhandlungen und Empsäoge .

Moskau , 10 . Febr . Der finnische Außenminister , H o l st i ,
muröe am Dienstag von dem Vorsitzenden des Hauptvollzugs -
ausschusses der Sowjetunion , Kalinin , empfangen .

Ferner fand gestern zwischen dem Vorsitzenden des Rates
der Volkskommisiare der Sowjetunion , Molotow , und dem
finnischen Außenminister eine Unterredung , statt , bei der auch
der stellvertretende Außenkommissar Krestinski sowie der
Moskauer finnische (Sefanbte Kockinen und der Sowjet -
aesandte in Helsinki , Asmus , anwesend waren . Später gab
Molotow zu Ehren des finnischen Gastes ein Frühstück , an dem
außer den Genannten noch mehrere Volkskommisiare , darunter
Kriegskommisiar Woroschilow , teilnahmen . Während des
Frühstücks tauschten Molotow und Holsti Vegrüßungsan -
mrarhen ML ,

Bedeutsame Autzenminister - Konferenz

der Balkan - Entente .

Belgrad , 9 . Febr . Wie in gut unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , trifft der rumänische Außenminister , Antoneseu ,
am Samstag in Belgrad ein . Hier wird er nur einen Tag
verweilen und dann zusammen mit dem jugoslawischen Mini¬
sterpräsidenten und Außenminister , Dr . S t o j a d i n o w i t s ch ,
nach Athen reisen , wo am Montag die Konferenz der Außen¬
minister der Balkan - Entente eröffnet werden soll . In Bel¬
grader politischen Kreisen wird der Konferenz in Athen eine
große politische Bedeutung beigemessen , da bei ihr
die Solidarität der Staaten der Balkan -Entente in feierlicher
Weise in einem Manifest bekräftigt werden soll .

Das amerikanische Repräsentantenhaus hat d -

von der Regierung eingebrachte Entschließung unverändert

angenommen , die die Vollmacht des Präsidenten
zum Abschluß gegenseitiger Handelsabkommen uw
drei Jahre verlängert . Die Entschließung ist sofort
an den Senat weitergeleitet worden .

*

Der polnische Sejm nahm am Dienstag nach einer

zwölsstünd ' gen Vollsitzung einstimmig den vom Vtie -

ministerpräsidenten und Finanzminister Kwiatkowski

entworfenen großen Jnvestierungsplan in zweiter und dritter

Lesung an , ebenso das Gesetz durch das dem nationalen

Verteidigungsfonds eine WilliardcZlotW
im Laufe der nächsten vier Jahre zu gewiesen wird .

Vie sWjetllWk
Maßgebende Führer

des Jugendverbandes verhaftet .

Moskau , 9 . Febr . Die „ Komsomolskaja Prawda
"

bringt
am Dienstag einen Artikel , der im Zusammenhang mit der
gegenwärtigen neuen Großaktion der GPU . zur „ Säuberung

"

des Staats - und Parteiapparates von allen oppositionell ge¬
stimmten Elementen größtes Interesse verdient . Diese Aktion
hat , wie aus dem erwähnten Artikel deutlich hervorgeht , nun¬
mehr auch im kommunistischen Jugendverband , dem soge¬
nannten Komsomolskell , eine große Anzahl von Opfern zur
Strecke gebracht .

So wird aus einer Reihe von Gebieten berichtet , daß es
dort „ t r o tz k i st i sch e n Ausgeburten

"
gelungen sei , in

leitende Stellen des Komsomolskell einzu¬
dringen , fo in die jungkommunistischen Organisationen des
Asow - Schwarz - Lteer - Gebietes , besonders am Don , Schachty ,
Nowotscherkaßk , Noworossijsk , in Westsibirien und im Gebiet
Samara . Schließlich ist es auch wieder die Organisation des
Kiewer Gebietes , deren angebliche Verfehlungen besonders
hervorgehoben werden : Dort hätten sich die „ trotzkistischen

"

und sonstigen „ staarsfeindlichen Elemente " besonders breit -

gemacht unter dem Schutz des bereits abgesetzten Komsomols -
kell - Sekretärs von Kiew , S h e l e s n y i . Es ist überaus be¬
zeichnend und bestätigt alle bisherigen Informationen , daß es
auch hier wiederum die Ukraine ist , auf die sich die augen¬
blickliche Verhaftungs - und Säuberungswelle im besonderen
konzentriert .

Die „ Komsomolskaja Prawda " deutet weiter auch die
Hintergründe , die dieser hauptsächlich gegen den Komsomols¬
kell gerichteten Aktion zugrunde liegen . Das Blatt schreibt
wörtlich : Die Feinde der Partei haben immer wieder ver¬
sucht , ihren Einfluß auf die Jugend zu erstrecken , sie haben
immer wieder versucht , den Komsomolskelle gegen die Partei
auszuspielen , den Komsomolskell für den Kampf gegen die
Partei auszunutzen . Diese vielsagende Bemerkung muß wohl
so aufgefaßt werden : Die neue Entwicklung des Komso -
molskell zu einer Großaktion mit rein erzieherischen und
Wehrertüchtigungsaufgaben , die der Komsomolskell im Früh¬
jahr 1936 beschloß , scheint innerhalb der kommunistischen
Jugendorganisation auf Widerstand gestoßen zu (ein . Der
Komsomolskell hat sich früher als eine bolschewistische Partei
im kleinen betrachtet und wurde erst m der letzten Zeit von
allen politischen Aufgaben abgedrängt . Es darf als sicher
gelten , daß die gegenwärtige Säuberungsaktion im Korn so -
mol stell gegen alle jene Jugendgruppen gerichtet ist , die sich
dieser Tendenz der politischen Mundtotmachung
in dem Komsomolskell widersetzten und damit gegen
den Willen der Parteigewaltigen verstießen , die fast aus¬
nahmslos der älteren Generation angehören .

Ironische Randbemerkungen zum Moskauer

Theaterprozeß .

London , 9 . Febr . 3m Unterhaus gab es am Dienstag
ein in vieler Beziehung bemerkenswertes Nachspiel zu einer

zieht iilM Miere Kreije.

Anfrage , die am Montag über die Tätigkeit des
sowjetrussischen Botschafters in London , des
Juden Maisky , gestellt worden war . Der Konservative
Sir Henry Page - Croft hatte ans die Tatsache aufmerksam ge ^
macht , daß Maisky vor einer politischen Ver¬
sammlung in London gesprochen hat , und dabei
erklärt , daß der Botschafter damit gegen die diplomatischen
Gepflogenheiten verstoßen habe . Der konservative Abgeord ^
nete Lennox Voyd hatte dazu ironisch bemerkt , daß es
schließlich nur ein Akt der Nächstenliebe sei , wenn man den
Botschafter sich so gut wie möglich amüsieren ließe , bevor er
das Opferdesnäch st enMoskauer „ Trotzkiste n " £

Prozesses werde .

Diese Bemerkungen nahmen die Volschewistenfreunde
unter den Labour -Abgeordneten zum Anlaß , die moralisch
Entrüsteten zu spielen . Der Abgeordnete S h i n w e l l frag «
nun am Dienstag den Sprecher des Unterhauses , ob Boyds
Bemerkung mit den Traditionen des Parlaments im Ein¬
klang stehe . Der Sprecher wies in feiner Antwort auf seine
Erklärung vom 11 . November hin , daß es nicht angebracht sei ,
beleidigende Angriffe gegen Vertreter befreundeter Mächte
zu richten . Die Bemerkung des Abgeordneten Lennox Boyd
habe jedoch keinen solchen Angriff gegen eine befreundete
Macht enthalten . Als Shinwell darauf die geistreiche Frage
stellte , ob sich die Bemerkung von Lennox Boyd nicht auf de »

kürzlichen Moskauer Prozeß und die „ angeblichen
"

( !) Hin¬
richtungen in Sowjetrußland bezogen habe , ertönte von den
Ministerbänken lautes Gelächter . Der Sprecher antwortete
nun , es fei wohl möglich , daß damit auf „ gewiße Zwischen¬
fälle " in Sowjetrußland angefpielt worden sei , was ober
keineswegs eine Beleidigung Maiskys darstelle .

Der Labour - Abgeordnete Thurtler meinte bann , daß
es sich um eine „ sehr beleidigende Äußerung

" handele , denn
die Bemerkung enthalte die Andeutung , daß der sowjet -

russische Botschafter demnächst wegen Verschwörung vor

Gericht gestellt werde . ,,Verschiedene Leut ? verstehen ver¬
schiedene Fragen auf verschiedene Weife " — bemerkte dach
der Sprecher kurz . Als schließlich der konservative Abgeord¬
nete « a n d y s fragte , ob es denn nicht Tatsache fei , daß die
Verurteilung durch ein sowjetrussisches Gericht keineswegs
irgendeine Schuld zur Voraussetzung habe , war das Gelächter
allgemein , womit dieses Zwischenspiel abgeschlossen war . ->
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Mussolini empfing Ras Seyum .
Der italienische Regierungschef empfing den aus dem abessinischen Feldzug her bekannten Ras
Seyum und andere abessinische Stammesfürsten und Feldherren im Palazzo Venezia in Rom : Ras
Seyum bei der Verlesung der Ansprache an Mussolini . > ( Associated Preß M )

Elendsbilder aus den englischen

Notstandsgebieten .

Sechzehn Menschen leben in einem Zimmer .

r n ,
London , 10 . Febr ( Funkmeldung .) Ein Abschuß der

ff Labour - Party zum Studium der Verhältnisse in den Not -
ff ^ " dIsbteten bereist zur Zeit die Gegend von Glasgow
Kund West - Schottland . Im „ News Chronicle

"
gibt ein

i1- Ausichusimitglied seine Eindrücke wieder , die er in diesem Ee -

l
° >et empfangen hat . Die wirtschaftlichen Verhältnisse hätten

ff sich hier im Vergleich zu Südwales innerhalb der letzten Jahre
k . zwar gebessert , aber er habe dennoch Häuser gesehen , in denen
L. m einem einzigen Raum große Familien lebten . In einem
| Hause habe er in einem Zimmer eine Familie mit 16 Köpfen
ff gefunden : Vater , Mutter und 14 Kinder . Der älteste Sohn
ffset 32 , die älteste pochier » 8 Jahre alt . Das ; dieser Fall nicht
» vereinzelt dastche , zeige ein anderes Beispiel , wo in einem
KZmimer eine Witwe mit ihrer 18jährigen Tochter einem
kchahrlgen Knaben , dazu Vater und Großvater der Mutter
ff lebten .

Jrn Nu ist Alwine Treß von einer Schar gut aussehen -
der und braungebrannter Männer in Uniform umgeben , die
um sie schwärmen wie die Krähen um den Habicht .

Sie weiß aar nicht , wem sie zuerst die Hand geben soll ,bte von allen Offizieren ehrerbiebig geküßt wird .
Auf Gohr werden sonst keine Hände geküßt .
Alle gehen reizend mit ihr um . So viel Leben ist noch

nie im Hause gewesen .

,
Er find nur schöne und schlanke Männer , die sie um sich

hat . Erner will sie dem anderen wegnehmen .
. . ^ nsiig geht es zu . Sie ist gar nicht dazu gi

tfeii zu benehmen , denn die vielen Männer ha ..... ..
Führung aus den Händen genommen . Sie haben auch gleich
gefehen , wen sie vor sich haben : ein junges , schönes Weib ,das Durst nach Leben hat .

'

begeben sich auf ihre Zimmer , fröhlich das
Eejchwatz auf kreppe und Flur , fröhlich Alwine Treß da¬
zwischen .

Das sächsische Volksbildungsministerium hat nun durch
den bekannten Federstrich einer Verordnung den Klassen -
Ersten , den Primus , in den Höheren Schulen abgeschafft .
Diese Einrichtung war seit langem umstritten . Und wie es
so oft auf pädagogischem Gebiet der Fall ist , waren die
Meinungen stark abgefärbt von den eigenen Erlebnissen . Und
diese eigenen Erlebnisse hingen wieder davon ab , ob eine
Einrichtung sinnvoll oder schematisch gebraucht wurde . Sinn¬
vollerweise war das Gegenstück der rein studieninäßigen
Leistung des Prtmus eine gewisse Führerrolle gegenüber der
Klasse lind nach der anderen Seite eine Art Vertretung der
Klasse gegenüber dem Lehrer . Aber man muß mit allen diesen
Begriffen sehr vorsichtig sein , da sie sehr verschiedene Schattie¬
rungen decken können . Außerdem war natürlich der „ Pri¬
mus " em Ansporn . Daraus entwickelte sich manchmal ein
unharmonisches Verhältnis , indem sich etwa zwei Mitschüler

Sie will bestehen vor den Offizieren .
, ,

Aber sie ist sich nicht darüber klar , ob sie die Herren
allein essen lassen soll , oder ob sie dabei zu sein hat .

Sieben Offiziere und eine Frau !
Eine Frau , die vielleicht nickt ganz als Dame betrach -

ret werden konnte .
Es wird halb sieben Uhr .
Alwine geht noch einmal durch die Zimmer .
Es ist alles auf das beste bereitet .
Da kommen kurz vor sieben viele Reiter den Dünen¬

weg entlang daß bte Staubwolke hoch in der Luft steht und
unter der Abendsonne wie ein Feuer leuchtet .

Der Quartiermacher führt die Kavalkade vors Haus ,die Herren sitzen ab , die Burschen nehmen die Pferde .
Alwine steht klopfenden Herzens vor ihrem Haus .

letzt fünfundzwanzig Jahre . Nicht alt für eine

3n ihrem geblümten Sommerkleid sieht sie aus wie eben
etngefegnet .

Der Major kommt die Auffahrt hoch und küßt ihr die
Hand , stellt feine Herren vor und bedauert freundlich den
Überfall .

einer
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Die Burg des Deutschen Jungvolks : die Marienburg .

grabend des Geburtstages des Führers , am 19 . April , wird der Reichsjugendführer in eine -
Kundgebung ly der Marienburg für das ganze Deutsche Reich den Jahrgang 1927 der Deutschen
äugend m das Deutsche Jungvolk ausnehmen . Die feierliche Aufnahme der Zehnjährigen in das
Deutsche Jungvolk soll auch in Zukunft am Vorabend des Geburtstages des Führers von der Marien
bürg aus erfolgen Die Marienburg erhält durch diese Entscheidung des Reichsjuqendführers fürdas gesamte deutsche Reichsgebiet die Bedeutung einer „ Burg des DeutschenJungvolks
____

( Wagenborg - Ärchiv , M .)
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Ein Jude hat geschossen .

Kommt David Franksurter in ein Sanatorium ? Die
Hintermänner .

( Von unserer Berliner Schriftl -eitung .)

Schon vor und während des Prozesses gegen den Mörder
Eustloffs , den buben Daoib Frankfurter , ist von der deutschen
Presse immer wieder darauf hingewiesen worden , daß Frank¬
furter den Mord im Auftrage des Weltjudentums beging und

• es ist an Hand zahlreicher Dokumente der Nachweis geführt
worden , daß Frankfurter sehr stark von jüdischen Kreisen und
Organisationen unterstützt worden ist . Die Frage nach den
Hintermännern konnte , wie die Dinge nun einmal lagen
vom Gericht in Chur nicht geklart werden . Sie ruht aber
deswegen nicht . Das gesamte Material wird vielmehr in der
Form eines Gutachtens auch der Schweizer Bundesanwalt -
schafft als der zuständigen Behörde , zugeleitet werden . Für

' b .,e Öffentlichkeit bat Wolfgang Diewerge , dem wir bereits
ein Buch „ Der Fall Eustloff " verdanken , in einer Schrift von
über 100 weiten , die unter dem Titel „ EinJudehatqe -
fcho > >en " im Verlag Franz Eher Nachf . München erschien ,das gesamte Material , das klar die Einstellung des Welt¬
judentums zur Mordtat David Frankfurters und die Unter¬
stützung des Mörders durch feine Rassegenossen zeigt , zusam -

I Eilgetragen . Diewerge geht dabei auch aus die Bemühungen
des Weltjudentums ein , die darauf hinauslaufen , die Frei¬
lassung David Frankfurters zu erreichen . Er zeigt , wie der
Mörder bei dem Strafvollzug vom Glück begünstigt ist . Er
ist in einer kleinen , offenbar nur sehr wenig in Anspruch ge -
nommenen Anstatt untergeb rächt , wo noch patriarchalische
Verhältnisse herrschen . Die Hausordnung sieht u . a . vor . daß
die Köchin die Speisen schmackhaft zubereiten und für passende
Abwechslung sorgen muß . Trotzdem wird man damit rechnen
müssen , daß dem Mörder und seinen Hintermännern diese

6 Unterbringung sehr bald als nicht komfortabel genug er «
scheinen wird , zumal Frankfurter erst nach Ablauf von 12

i wahren Strafverbüßung einen Antrag auf einen Gnaden -
erwets stellen kann . Nun hat aber schon der Arzt , der sein ->r -

i zeit das unglaubliche Gutachten über den Mörder erstattete ,
i Dr . Jörger , in der Gerichtsverhandlung u . a . erklärt es" bleibe abzuwarten , wie sich die Leiden Frankfurters ( die den
k Mörder nie abgehalten haben , ein ausschweifendes Leben zu

führen ) sich später , vor allem auch beim Strafvollzug äußern" wurden . Vielleicht wird sich also die Strafvollstreckung an
t : Frankfurter nur zunächst in der Strafanstalt Sennhof , dann
Ep. ttTt Stadtspital Chur und bei dauernder Haftunfähigkeit in

einem Sanatorium abspielen ! „ Für einen durch alle Exa -
V mina gefallenen , verbummelten Studenten ohne Zukunfts -
Uaussichten "

, so sagt Diewerge hierzu , „ ist ein bezahlter Sana -
e toriumsaufenthatt keine schlechte Sache !" Mit Nachdruck sor -
ff D« rt Diewerge nicht zuletzt angesichts der Machenschaften , die
B bereits wieder im Gange sind ,

' die Aufklärung der Hinter -
« runde der Mordtat von Davos . In welchen Kreisen biefe

F Hintermänner zu suchen sind , steht ohne weiteres fest und die
U Schrift von Diewerge ist für alle diejenigen , die sich um die
| Klärung der Hintergründe wirklich bemühen wollen , ein aus -
ff gezeichneter Wegweiser . Sie zeigt die Zusammenhänge und
r bringt den schlüssigen Nachweis , daß David Frankfurter mit
I einer Organiiatiock zusammengearbeitet hat , die ihn als
ff Werkzeug benutzte . Überall , so sagt Diewerge im Vorwort
f jn »einer Schritt , „ sind die Führer der jüdischen Weltliga an

der Arbeit , um die Freilassung David Frankfurter zu er -
reichen . Die Aufdeckung der Machenschaften dieser Weltliga

» bebautet zugleich einen wesentlichen Beitrag zur Entlarvung
ff der Hintermänner bes Mörders Frankfurter . Die Lösung
W dieser Ausgabe sind wir Wilhelm Eustloff noch schuldig " as
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(Einquartierung auf Gsbr .

Von Ulrich Sander .
- Um die Zeit , als die Störche sick sammeln und der
r garten siw unter der Last des Obstes biegt , kommt vom
H

^ Sanbrat ein Schreiben .

rn . ,® ° ^ r . erhält Einquartierung Sieben Offiziere , einen
- laior , vier Hauptleute , zwei Oberleutnants , einen Vize -

I Wachtmeister , zwei Unteroffiziere , sechzehn Dragoner , dreißig
l Pferde .

Eine merkwürdige Einquartierung ! Auffällig viele

ff Es handelt sich um eine Generalstabs reise , die sich an der
- Rüste entlang bewegt und mit dem Küstenschutz befaßt .

Drüben in Mahnkes Hotel soll ein General liegen , der
. oie Reise leitet . Ringsum die Dörfer und Güter sind stark

belegt .
"

_ Beiderseits des Stroms ist man in freudiger Aufregung ,
k Militär kommt selten in diese vergessene Gegend , die abseits

aller Weltgeschichte liegt .
In Gohr werden sieben Zimmer hergerichtet .
Alwine ist in Sorge : was soll sie einzelnstehende Frau

r mit den vielen Offizieren anfangen ? Wie soll sie sich be -
r Mmen ? Noch nicht ganz Gut und doch kein Bauernhof
i mehr .

on .. ® *ne ziemlich junge Witfrau , die aussieht wie ein junges
Mädchen !

M Die Leute werden wieder etwas zu klatschen haben .
ff - Eines Mittags reitet der Quartiermacher vors Haus .

Die Herr « » kämen gegen sechs Uhr .
U , Alle Zimmer sind bereit . Die Küche ist vorbereitet , be -

»onderen Anforderungen zu genügen . Auch der Weinkeller ist
Ugefüllt . Es soll niemand sagen , daß Gohr seine Gäste
«ylecht ausgenommen hat , weil nur ein Frauenzimmer dort
herrscht .

Es wird sechs Uhr .
; Alwine hat sich in einiger Aufregung umgezogen . Sich

ti « ewaschen und die Haare gemacht , als ginge ein Bauern -
I « Lüchen zum Arzt zur Untersuchung .

durch ihre ganze Gymnasialzeit gegenseitig zu übertrumpfen
suchten . Notwendig waren solche Entgleisungen nicht , wenn
bie Schule selbst die Rolle des Primus nicht allzu schroff
unteritrid ) . Manch liebes Mal hing es ja nur an einer
Kleinigkeit , ob der oder jener — und auch hier nur wieder
rein lernmäßig gesehen — den Vorrang vor seinem Neben¬
buhler errang oder nicht . Darum sind eine Reihe deutscher
Lander bereits zur Abschaffung des „ Primus

"
übergegangen ,

- ' m alten Österreich hatte man überhaupt nicht die Einrich¬
tung des Primus - Schülers und einer Sitzordnung , die zu¬
gleich der lernmäßigen Rangordnung entsprach . Man unter¬
schied aber zwischen den Vorzugsschülern und dem Rest der
schuler , verteilte die Auszeichnung also auf mehrere Köpfe
ließ den gesunden Ehrgeiz als treibenden Faktor durchaus zu ,
uberjpitzte aber die Verhältnisse nicht . Man sprach zwar auch
von einem „ Primus "

, aber mit dem Wort war kein einschnei¬
dender Sinn verbunden , sondern der Ton lag durchaus auf
„ Borzugsschülern "

, also auf einer Mehrzahl einiger besonders
lernwilliger und befähigter Schüler .

. Als der Major sich mit seinen Herren im Eßzimmer
fammelt und sieht , baß nur für sieben gedeckt ist , läuft er im

ganzen
Hause herum , als gehörte es ihm , und sucht die Haus -

Ach , er findet sie unten in der Küche , den Kopf einge -
bunten in em buntes Tuch , den schlanken zierlichen Leib
hinter einer großen , weißen Schürze .

. . 7~
&er ’ aber , meine Gnädigste : Sie werden uns dochdie Ehre geben , mit uns zu essen ! Ich bitte sehr ! Wir

werben uns doch nicht hier von Ihnen bekochen lassen ,lonbern wollen mit Ihnen uns freuen , daß wir einen heißen
Tag hinter uns haben . Bitte , bitte !“

Der Major nimmt sie unter den Arm
unb fuhrt bie Hochrote wieder nach oben . Sie muß das Kopf¬
tuch auf der Treppe abbinden unb rasch über einen Stuhl
legen , denn der Major läßt sie nicht aus den Augen .

Dann führt er sie wie . eine Königin in bas Eßzimmer .
Der jüngste Oberleutnant bekommt ein achtes Gedeck ,

zuged ^chr
"

siatte
^ bem Ehrenplatz , den sie dem Major

so lustig ist wohl noch nie auf Gohr gegessen worden ,

„ rr
® ® ist keine Mahlzeit , sondern ein Fest : kein Abend -

essen , sondern eine sprühende Unterhaltung .

einl
® ie ? " Ä .

irateten erzählen von ihren Frauen unbÄ . nbetn , bte Verlobten von ihren Bräuten .

, 8aft otte Offiziere stammen vom Lande , von großenGütern . Eine ausgelesene Mannschaft und Männlichkeit .
'

2n kurzer Zeit ist es Alwine , als sei sie schon immer

untrr
™ Innern gewesen , so selbstverständlich sitzt sie

™ rb ^ aVUr irgend,an Höflichkeit und Schmeichelei angetan

werben
kann , wird ihr angetan . Sie unterhält sich sieben -

H " ren hEn gehörig ein . Die Gläser sind in Be¬
wegung , es war ein heißer Tag heute an der Küste .
. ,

Der Major klopft ans Glas unb hält eine lustige unbboä ) nicht geistlose Rebe auf die Hausfrau , sieben zu eii ^
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— MwkKademr Aackeictiten
.

Bezeichnung für die eingemeindeten Orte .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Auf Grund einer
Anordnung des Oberbürgermeisters bezeichnen die städtischen
Dienststellen die in den Jahren 1926 und 1928 eingemein¬
deten Orte amtlich nicht mehr als neue Stadtteile oder ein¬
gemeindete Vororte , sondern als „ Stadtbezirke

"
( zum

Beispiel Stadtbezirk Wiesbaden - Biebrich ) .
Der Stadtbezirk Wiesbaden , wie er bis 1 . Oktober 1926

bestanden hat , führt zukünftig die Bezeichnung „ W ies -
baden - Ali "

.
Andere Bezeichnungen , wie zum Beispiel Groß -

Wiesbaden , werden amtlich nicht gebraucht .

Die Zeitung , das lebendigste Tagebuch
des deutschen Volkes .

Das modernste Unterrichtsmittel der Schule .

Die Bestrebungen auf Einbeziehung der Zeitung in den
Schulunterricht haben jetzt eine konkrete Form erhalten . Im
Einvernehmen mit Reichserziehungsminister Rust und dem
Reichswalter des RSLV ., W ä ch t l e r , hat die Reichsprefse -
kammer den deutschen Lehrern eine Broschüre „ Zeitung
und Schule " übermittelt , die sich mit der heutigen Be¬
deutung der Zeitung , mit ihrem Entstehen und ihrer Ver¬
wendbarkeit im modernen Unterricht beschäftigt .

In einem Geleitwort erklärt der Reichserziehungs¬
minister : „ Will die Schule zeitnahe sein , will sie sich nicht
vom wirklichen , überall andrängenden Leben abkapseln , so
kann sie nicht länger auf eines der m o d e r n st e n und u n -
entbehrlichsten Hilfsmittel für den Unterricht
verzichten — nämlich auf die Zeitung ! Denn die Zeitung ist
das lebendige Tagebuch des deutschen Volkes , das
jeden Tag um eine Seite reicher wird "

. Der Minister er¬
mahnt jeden Erzieher , dazu beizutragen , daß die Zeitung ,
die größte Mittlerin zwischen Führer und Gefolgschaft , schon
dem jungen Deutschen zum Freund wird . Reichswalter
Wächtler erklärt u . a . , es erscheine ihm undenkbar , daß
irgendein deutscher Mensch nicht täglich durch eine Zeitung
teilhaben möchte an dem Großen , was rings um ihn im
deutschen Vaterland geschieht .

Die Broschüre gibt dem Lehrer alle Aufklärung , die
möglich ist , um die Zeitung im Unterricht nutzbringend ver¬
wenden zu können . Rach einer kurzen Einleitung über die
Bedeutung der heutigen deutschen Zeitung wird ihre Ent¬
stehung ausführlich und mit Anschauungsmaterial beschrieben .
Die praktischen Anregungen für die Einschaltung der Zeitung
in den Schulunterricht gehen davon aus , daß die im natio¬
nalsozialistischen Reich geschaffene neue deutsche Zeitung
mit größtem Nutzen in der deutschen Schule verwendet werden
könne . Wenn es der Lehrplan zuläßt , so könnte etwa wöchent¬
lich eine „ Zeitungsstunde

"
eingeführt werden , ent¬

weder im Rahmen des Deutsch - oder des Geschichtsunter¬
richts . Wenn die besondere Zeitungsstunde nicht möglich sei ,
so lasse sich die Zeitung auch sonst beinahe in allen Unter¬
richtsfächern verwenden . Wir hätten zwar in Deutschland
vorzügliche Lehrbücher mit neuem Geist und dem Wunsch
nach Zeitnähe . Aber bis ins Gestern , Heute und Morgen
reichten sie nicht . Hier habe die Zeitung den Faden auf¬
zunehmen und bis in die letzte Gegenwart fortzuführen .
Nicht zuletzt laste die Zeitung die Kinder auch miterleben ,
wie die engere Heimat sich wandelt .

Die Versorgung der Kriegsopfer .

Milderungen der Ruhensvorschriften bei der
Reichsversorgung .

Der nationalsozialistische Staat hat nicht nur dafür
Sorge getragen , daß die Kriegsbeschädigten und - Hinter¬
bliebenen für ihre Verdienste und Opfer eine entsprechende
Ehrenstellung in Volk und Staat erhielten , er hat auch die
materielle Lage der Kriegsopfer durch eine Reihe von Ver¬
besterungen der Versorgung nach besten Kräften gehoben .
Neuerdings hat die Reichsregierung durch das Gesetz vom
1 . 12 . 1936 „ zur Milderung der Ruhensvorschriften des

Reichsversorgungsgesetzes
" im Zuge des Aufbaues einer ge¬

rechten Versorgung weitere Verbcsserungsmaßnahmen durch -

gcfuhrt , die ab Januar d . I . wirksam wurden .
Nach § 62 des Reichsversorgungsgesetzes wird die

Rente des einzelnen Versorgungsberechtigten , wenn er
Einkommen aus einer Beschäftigung im öffentlichen Dienst

Bon Fastnachtdienstag auf Aschermittwoch .

Kreuz und quer durch Wiesbaden .

Die Fastnacht 1937 ist zu Ende . Grau zog der Ascher¬
mittwoch herauf . Aber am letzten Tag wurde noch einmal

richtig gefeiert . Das Straßenbild war wieder buntbewegt
und noch lebhafter als an den Vortagen , so daß die Polizei
den gesamten Fährbetrieb aus der Kirch - und Langgasse
heraüsnahm und umleitete , um das frohe Treiben der

Jugendlichen nicht zu stören . Diese waren denn auch alle
wieder in voller Fahrt . Am Abend ging zwar ein starker
Regen nieder , der die Gemüter etwas abkühlte , aber trotzdem
die Stimmung in den Gaststätten , die fast alle in den närri¬

schen Farben geschmückt waren , nicht beeinträchtigte .

Den offiziellen Abschluß der gesellschaftlichen Faschings¬
veranstaltungen bildete wieder das

Kostümfest im Kurhaus ,

veranstaltet von der Städtischen Kur - und Väderverwaltung
in Verbindung mit dem Wiesbadener Golfklub , dem Wies¬
badener Reit - und Fahrklub sowie dem Wiesbadener Tennis -
und Hockeyklub . „ Zur bunten Laterne "

, so lautete
das Motto des Festes und dementsprechend war auch die

Ausschmückung der Räume : Wandelhalle „ Vom Talglicht
zum Röntgenstrahl

"
. Hier spielte eine Schrammelkapelle in

einer geschmackvoll eingerichteten Var . „ Glühwürmchen im

Prater " gab es im kleinen Saal . Hier saß man in lauschi¬
gen Nischen und hatte einen herrlichen Blick aus das alte
Wien mit seinem „ Stefferl

"
. „ Laterne der Himmelssöhne

"

war das Motto für den Weinsaal . Im Pavillonsaal war die
Beleuchtung völlig abgedämpft , um den Besuchern der Bar
die „ innere Beleuchtung

"
zu ermöglichen , und schließlich

war „ Die Straße der kleinen Lichter
" ( Eesellschaftsräume im

ersten Stock ) ein sehr begehrter Aufenthaltsort . Zwei
Kapellen spielten fleißig zum Tanze auf . Man sah ent¬
zückende Kostüme , von denen eine Anzahl prämiiert werden
konnten . Die Polonäse , die um Mitternacht durchgeführt
wurde , wurde gefilmt , so daß sich die Besucher demnächst wohl
noch einmal auf der Leinwand sehen und bewundern
können . Bunte Laternen leuchteten uns hinüber zu dem
grauen Aschermittwoch . Die Tradition der Wiesbadener
Kostümfeste wurde auch in diesem Jahre wieder gewahrt , jene
ruhige , vornehme Geselligkeit , die dem turbulenten Masken¬
treiben abhold ist . Wer aber auch dieses genießen wollte ,
der beschloß den Fasching in einem Cafe der Wilhelmstraße ,
in denen es bis in die frühen Mittwochmorgenstunden sehr
lebhaft zuging und wo der echten rheinischen Karnevals -
sröhlichkeit in ausgelassenster Stimmung gehuldigt wurde .

Fastenacht der Reitergruppe Wiesbaden .
Die Faschingsveranstaltung der RGW . stand in diesem

Jahre unter dem Motto „ Die Sioux -Indianer "
. Wenn auch

die Veranstaltung im Tattersall Weiß in einem ganz kleinen
Rahmen statffinden sollte , so hatten sich doch eine große An¬
zahl von Freunden des Reitsportes als Zuschauer einge¬
funden . Ein farbenprächtiges Bild , vereint mit guten
reiterlichen Leistungen bot sich den Augen dar . Die „ India¬
ner " in ihrer bunten Kriegsbemalung wirkten überzeugend

hat ( dazu zählen auch Warte - und Ruhegelder ) , und dieses
Einkommen monatlich 170 RM . übersteigt , nach näherer
Bestimmung des genannten Paragraphen gekürzt . Als Be¬
schäftigung im öffentlichen Dienst galt bisher nicht nur die
Tätigkeit im Dienste der ösfeiftlichen Behörden , sondern auch
die Tätigkeit bei solchen Unternehmungen und Betrieben ,
deren Einkünfte mit mehr als der Hälfte unmittelbar aus
Mitteln der öffentlichen Hand fließen , oder deren Kapital
sich mit mehr als der Hälfte im Eigentum der öffentlichen
Hand befindet ( gemischt - wirtschaftliche Betriebe ) . Auf Grund
des neuen Milderungsgesetzes und seiner Durchführungs¬
bestimmungen finden die Ruhensvorschriften künftig bei den
Einkommen der letzteren Art keine Anwendung mehr , so daß
die Rentenkürzungen nach § 62 nur noch bei Einkommen
aus einer Beschäftigung im eigentlichen öffentlichen Dienst
( im Dienste des Reichs,

'
der Reichsbahn , der Reichsbank , der

Länder , der Gemeinden und Gemeindeverbände , der öffent¬
lich - rechtlichen Religionsgesellschaften , sowie der sonstigen
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts oder der Verbände von solchen )

'
Platz greifen , wenn

echt . Bis zu welchem Grade diese Echtheit des Aussehens der

„ Indianer " ging , bewies das Verhalten eines Pferdes .
Dieses verweigerte einem solchen wirklich wild aussehenden
Indianer den Dienst , es ließ seinen Reiter einfach nicht auf -

’

sitzen . Selbst leise zugeflüsterte Worte , zuerst in der Sprache
der Sioux , nachher im unverfälschten Wiesbadener Deutsch ,
vermochten den dummen Gaul nicht von der absoluten Fried¬
fertigkeit des wild aussehenden roten Kriegers zu über¬
zeugen . Ganz anders zu diesem Pferde verhielten sich die
anderen Pferde . Sie schienen durchaus mit der indianischen
Kleidung und vor allem mit den indianischen Gebräuchen ■
vertraut zu sein , wie der Überfall der Sioux auf einen i 1
Farmerwagen mit seinem für die „ Bleichgesichter

"
sehr tra¬

gischen Ende bewies . Denn hierbei wurde erst einmal zur :

Beruhigung „ schußsicherer
"

Pferde recht lebhaft mit Re¬
volvern jeglichen Kalibers geknallt . Wer von den „ Bleich -
gesichtern

"
infolge dieser freundlichen Begrüßung noch nicht

ganz tot war , wurde von den Indianern auf eine mehr |
oder weniger umständliche Weise erledigt . So wurde ein
Gefangener von dem keine Gnade kennenden Unterhäuptling ■
der Sioux an eines der ausgespannten Wagenpferde ge - !
fesselt . Flugs sprang die „ Rothaut " auf dieses Pferd und i
im vollen Galopp ging es mehrere Runden um die Bahn , :
den armen zum Tode

'
Verurteilten hinter sich herschleifend . \

Die auf Pferden groß gewordenen Söhne der Prärie probier - -ß
ten die erbeuteten „ Mustangs

"
sofort auf ihre Reit - und

Springfähigkeit aus , Sättel waren hierzu nicht notwendig . 1
Es wurde auf ungesattelten Pferden geritten und gesprungen .
Der Häuptling der Sioux „ Black Eagle

"
schien mit der ge - s

machten Beute zufrieden , am lustig flackernden Lagerfeuer |
ging die Friedenspfeife von Mund zu Mund , und nun ;
traten auch die „ Squaws

" mit ihrer großen Kinderschar in Z
Erscheinung . Der ganze Stamm der Sioux einschließlich der -
Kleinsten saß auf einmal zu Pferde und unter Anführung des 1
Häuptlings zeigte er unter den Klängen des Narrhalla - i
Marsches seine Reitfertigkeit .

SA . 11 R . 117 in Hochform .

Eigentlich war es nur der 3 . Trupp , der sich da gestern 1
im „ Stadtgarten

" in die weit ausgebreiteten Arme des -
Prinzen Karneval warf , aber siehe da , es war fast der ganze «
Sturm , der sich im oberen Saale eng , aber gemütlich zu - J
sammenproßte . Tja , das ist nun mal bei der SA . so . Rust 3
man nur einen oder zwei , so erscheint gleich der ganze H
„ Verein "

. Truppführer Herwegh , der spiritus rector
"

der 3

ganzen glänzend aufgezogenen und ebenso zünftig dekorierten ?
Chose , kam nicht umhin , in seinem ulkigen,Prolog der Käme - J
radschaft und Freundschaft in der SA . einen begeisterten 1

Hymnus zu widmen . Im übrigen aber hatten die Vor -der - |
Front - Steher diesmal überhaupt nichts zu sagen und selbst 1
der Sturmführer flötete nur ganz leise . Das Kommando :
führte Obernarr Steffens und zwar mit einer Beweglichkeit . J
und Routine , die einen gewissen Verdacht auskommen ließ . :
Meyrhofer verlas das närrische Protokoll , wobei er ganz dicke 3
Zigarren verteilte und dafür einen Orden 1 . Klasse an die jj
Brust geheftet bekam . Und dann knallten treffsichere ■■
Pointen wie ein Maschinengewehrfeuer aus der Bütt , daß j
es nur so funkelte und blitzte . Man staunte über diese Aus - |

dieses Einkommen 170 RM . monatlich übersteigt . Aber auch |
dann muß stets ein Mindestbetrag der Rente gezahlt 1
werden , der durch das neue Gesetz erhöht und auf die

'
Hälfte Z

der Rente « festgesetzt worden ist : die Rentenkürzung nach ।
§ 62 kann also jetzt höchstens die halbe Rente erfassen . Eine J
weitere Verbesserung für die Berechtigten ist noch dadurch q
geschaffen , daß § 62 üherhaupt nicht Anwendung findet und |
mithin die fraglichen Rentenkürzungen überhaupt nicht J

Platz greifen bei erwerbsunfähigen Beschädigten und bei 3
Beschädigten , die eine Pflegezulage erhalten ( § § 27 , Abs . 31 , |
Reichsversorgungsgesetz ) , während bisher nur die Pflege - 1

zulageempfänger diese Vergünstigung genossen .
Die letzte , 1936 vorgenommene jährliche Gesamtzählung :

im Reich ergab folgenden
Stand der versorgungsberechtigten Kriegsbeschädigte » J

und -Hinterbliebenen ,
sowie der versorgungsberechtigten Kämpfer für die nationale
Erhebung und Hinterbliebenen ( die in Klammern beigefüg - i
ten Zahlen geben den Stand des Vorjahres an ) : Kriegs - H

Aber sie hätten zu sieben kommen müssen , um genug zu sein ,
daß sie Schönheit und Anmut ihrer verehrten Wirtin
preisten , ganz abgesehen von deren hauswirtschaftlichen
Fähigkeiten . Und wenn nun noch nebenbei ein so großer Hof
zu betreuen sei — sicher läge er seiner Herrin mit Maus und
Mann zu Füßen ! — , so sei das , als wenn ein Leutnant in
der Schlacht ein ganzes Korps zu führen hätte .

„ Auf Ihr Wohl und Wohlergehen , meine Gnädigste !"

Die Gläser klingen . Alwine strahlt in ihrer immer noch
ein wenig verlegenen Schönheit .

Es hatte doch noch nie jemand auf sie eine Rede ge¬
halten in Gohr .

Es wurde auch nur selten , nur bei Geburten , Taufen ,
Hochzeiten und Begräbnissen Wein auf Gohr getrunken und
mit Gläsern angestoßen .

Klingklang einer anderen Welt !
Bis tief in die Nacht sitzt Alwine Treß mit ihren Gästen

unter der Tanne draußen .
Die Zigarren glimmen aus dem Dunkel , die ausgelasse¬

nen Worte fliegen hin und her . Alwine schimmert aus der
warmen Nacht mit ihrem hellen Kleid wie eine Narzisse
unter den Büschen .

Der Major droht , er wolle eine Festung rin
bauen lassen und niemanden hineinlassen . Sie
soll die Besatzung sein .

Das Gelächter schallt durch die Nacht .

Aus dem Roman „ Die Frau von Gohr
"

( Wilh .
Gottl . Korn -Verlag , Breslau ) .

* » Ritter , Landsknecht und Soldat " . Im Staatlichen
Kupferstichkabinett in Dresden wurde eine Ausstellung
„ Ritter , Landsknecht und Soldat " eröffnet . Zur Ausstellung
gelangten Handzeichnungen und Bilddrucke vorwiegend deut¬
scher Meister des 15 . bis 19 . Jahrhunderts . Die Schau gibt
einen Überblick über di « künstlerische Darstellung des Krie¬
gers im Saufe eines halben Jahrtausends .

Aus Aunst und Leben .

* Schurichts Balkantournee . Nach den triumphalen
Ehrungen , die Generalmusikdirektor Karl Schuricht bei

seinen Konzerten in Athen seitens des griechischen Musik¬
publikums zuteil wurden , leitete Schuricht ein Konzert der

Belgrader Philharmonie , in dem -er erstmalig Brahms
'

1 . Sinfonie in Jugoslawien zur Aufführung brachte . Zur
Uraufführung kam im gleichen Äongert „ Sava " von

Stojanovic . Schuricht wurde schon nach der Aufführung
von Haydns 13 . Sinfonie stürmisch umjubelt . Die Be¬

geisterung steigerte sich nach der Brahmssinfonie zu großen
Kundgebungen für die deutsche Musik . Schuricht wurde ein¬

geladen , in der nächsten Saison in B e l g r a d und Zagreb
zu dirigieren .

* Deutsche Musik in der Türkei . Karl Höllers „ Hymnen
für Orchester über Gregorianische Chormelodien, , kommen
demnächst in Ankara und Istanbul durch Generalmusik¬
direktor Praetorius zur Ausführung . — Max Trapps „ Vierte
Sinfonie

"
ist erstmalig in Ankara gespielt worden .

* Deutsche Filme auf der Weltausstellung in Paris .
3n dem für die Weltausstellung in Paris errichteten deut¬
schen Hause , hegen Grundsteinlegung vor kurzem erfolgt ist ,
wird auch ein Filmtheater eingerichtet werden . Dort sollen
während der Weltausstellung voraussichtlich Kulturfilme
und Wochenschauzusammenstellungen laufen , die den Aufbau
des neuen Deutschlands zeigen , sowie deutsche Spielfilme der
Spitzenproduktton .

* Deutscher Erfolg auf einer Ausstellung in Toronto . In
der Art - Gallery in Toronto wurde in Gegenwart des
Eeneralgouoerneurs von Kanada , Lord Tweedsmuir , eine
Architektur - Ausstellung eröffnet , in der auch ein Modell des
von Prof . Ludwig Troost entworfenen Hauses der deutschen
Kunst in München zu sehen ist . Das Modell , das durch
Vermittlung der Reichsbahnzentrale für den deutschen Reise¬
verkehr ( RDV .) ausgestellt wurde und damit zum erstenmal
im Ausländ acxeiat wird , fand bei den zur Eröffnung ge -

is um woyr
>en zu eins

ladenen Gästen lebhafte Bewunderung . Generalgouverneur
Lord Tweedsmuir sprach dem Leiter der RDV .- Vertretung

'
I

für Kanada seine Freude über die Zurverfügungstellung -
dieses Modells aus und bewunderte vor allem die klare 1

Linienführung des Bauwerkes .

* Ein Tanzlied über „ Hase " . „ H as e , der w ei ß v o n

nichts !" heißt ein flottes Tanzlied von Hans B r e n -
nett , für das Paul Lincke die Musik schrieb . ( Apollo - |
Verlag , Berlin S . 42 .) Mr Bringen nachstehend die erste Z
Strophe : Jeden Tag wird von der Presse

Uns das Reu '
ste aufzettscht ,

Jeder lieft cs mit Jnt '
resse ,

Hase aber , der liest nischt .
Was soll , nun der ganze Krempel
Wozu soviel Studium ,
Und als Beispiel fürs Exempel
Bleibt er lieber dumm .
Ob er weiß , was losgewesen
Ob der Mond vom Himmel fällt :

Hase , der weiß von nichts ,
Mil er keine Zeitung hat gelesen .
Hase , der weiß von nichts ,
Weil er keine einz

'
ge Zeitung hält ! :

* Eine Bismarck - Kur . Bismarck war als Student n
‘
J

Göttingen und erkrankte eines Tages mit lebhaftem Fieber
Der . Arzt wurde gerufen und verordnete Chinin . Gleist
nach diesem Besuch kam eine „ Freßttste

" mir Spickgans und
Wurst von zu Hause an . Der kranke Bismarck konnte dieser
Verlockung nicht widerstehen , sondern machte sich darüber her
und verzehtte zwei Pfund Wurst , wozu er einige Schoppen
Bier tranf . ~ Nach dieser „ Kur "

schlief er ein . und als et
am andern Tage wieder auswachte , fühlte er sich völlig wohl -

„ Herr Doktor , das Fieber ist ganz veffchwnnden
"

, rief et

freudestrahlend dem ihn besuchenden Arzt entgegen . „ Ja ja ,
Chinin ist ein vortreffliches Mittel .

"
„ Diesmal waren es j

wohl zwei Pfund Wurst , Herr Doktor , und die Natur hat
auch geholfen ."
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Schon die Schule lehrt es :

tn

Das Programm des Heinrich - George - Abends

7 NIVEA V

\ CREME Z

Wärme dehnt aus , Kälte zieht zusammen .
Dem muß die Haut gewachsen sein , .ZS
sonst wird sie leicht rissig und spröde .
Deshalb vorbeugend mit dei euzerit - lMx
haltigen Nivea -Creme einreiben ? OasHD^
erhält Ihre Haut weich und geschmeidig ^

2 . Unverhofftes Wiedersehen von Hebel .
3 . August , der Weltumsegler von Knut Hansum .
4 . Aus „ Viktoria " von Knut Hansum .

Musikalische Einlage

Ein Mainzer Aschermittwochsbrauch .
Die Angehörigen der Karnevalsgarde gehen an
den Rhein und waschen ihre Geldbörsen mit Rhein¬
wasser . (Heinrich Hoffmann , K .)

_ x ___ ____ ,, , ------- o -
badener Theaterring mit einer Sonderschau „ HI . erobert
das Theater

"
.

beschädigte 796 611 ( 806 963 ) , darunter 345 780 ( 347 250 )
Schwerbeschädigte , 379 908 ( 379 679 ) Kricaerwitwen , 94 298
( 115 071 ) noch versorgungs - oder beihilfeberechtigte Krieas -
waisen und 269 332 ( 291006 ) renten - oder beihilfeberechtigte
Väter oder Mütter gefallener Kriegsteilnehmer -

ferner ver¬
sorgungsberechtigte

Kämpfer für die nationale Erhebung :
- 929 Beschädigte , 259 Witwen , 339 Voll - und Halbwaisen und
- 183 versorgungs - oder beihilfeberechtigte Väter und Mütter

gefallener Kämpfer der nationalen Erhebung .

I . Teil :

- Beispiel von Mutterliebe bei einem
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e *ne ® er3ögerung ein , die vermieden wird , wenn
alle Anfragen an den für unseren Gau zuständigen Heim -
beschafsungsausschust für das Gebiet Hessen - Nassau , Wies¬
baden , Herbert - Norkus -Strahe 39 , gerichtet werden .

m ^ ^ . ^ e ^ 00r ^ c ®unS anläßlich der Eaukulturtagung der
N « DAP . Am 13 . und 14 . Februar findet in Wiesbaden eine
Gaukulturtagung der NNDAP . des Gaues Hessen - Nassau
statt . 3m Rahmen der -Sondertagungen und Sonderveran¬
staltungen ist für Sonntag , 14 . Febr ., 14 Uhr , im Deutschen
Theater in Anwesenheit des Gauleiters , sowie führender
Persönlichkeiten aus der Reichsleitung der NSDAP , und
der DAF . eine Festvorstellung des Lustspiels „ Petermann
saprt nach Madeira "

vorgesehen . Karten bei den Betriebs - ,Block - und Zellenwarten , auf den Ortswaltungen der DAF .,
sowie auf der Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

— Ferienwanderungen bei „ KdF ." - Urlaubsfahrten . Im
Anschluß an die llrlaubsfahrten der NS .- Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " werden meistens Urlaubswanderfahrten durch¬
geführt , die die Möglichkeit bieten , die Umgebung des Reife -
z !etes näher kennenzulernen . Zu diesen Ferienwanderungen
muß eine besondere Anmeldung erfolgen . Es empfiehlt sich
eine rechtzeitige Anmeldung , da die Ferienwandergruppen
immer nur eine kleine Zahl von Teilnehmern umfassen
können .

duftigen Walzerreigen . Hexen und Prinzesiinnen zeigten
ein pantomimisches Hör - und Vewegungsbild , das durch
lustige Streiche der Knaben mit akrobatischen Leistungen ab¬
gelöst wurde . Plumpen tanzenden Rüben folgten Liliputaner
in elegantem Dreß und schneidiger Form . Singspiele und
Gesellschaftstänze der Mädels wechselten zwischendurch ,
reichen Zuspruch fand besonders die Kreppelpolonäse . Den
Abschluß gab der überaus humorvolle Reigen der alten
Schachteln , ein Ausmaß der karnevalistischen Stimmung .
Turnlehrer W . Krumm als Leiter der Veranstaltung hatte
dieser weitgehend Rechnung getragen durch die Ärt der
Übungen und erntete den Dank der zahlreich erschienenen
Eltern , die Freude an den Leistungen der Kinder gefunden .

— Theaterriug der Hitler -Jugend Wiesbaden . 3m
Februar werden folgende Vorstellungen im Deutschen
Theater besucht : 16 . Febr . , „ Marsch

'
der Veteranen " :

26 . Febr ., „ Macbeth
"

. Eine beschränkte Anzahl Karten
werden ( nur für die älteren Jahrgänge ) für die Aufführun¬
gen von Richard Wagners Musikdrama „ Tristan und Isolde "
verteilt . — Für Anfang März plant der Theaterring zwei
eigene Beranstaltungen : Musikalische Feierstunde „ Jugend
musiziert für 3ugend "

( Beethoven , Brahms , Grieg , Liszt ,
Schumann u . a . ) . Ausgeführt durch Kameraden und Kame¬
radinnen aus der Meisterklasse von Albert Hofmann vom
Wiesbadener ( Spangenberg '

schen ) Konservatorium , unter
Mitwirkung von Ira Kramer vom Deutschen Theater
( Lesung aus Briefen von Beethoven und Schumann ) . — Der
erste Abend „ Das Fundament unserer Kultur " wird fort¬
gesetzt : „ Wegbereiter und Wegsucher

"
. Einführung in d.ie

Werke und Gedanken Nietzsches und Hebbels . Gesänge aus
Richard Wagners Musikdramen . Im Mittelpunkt steht eine
Bildfolge „ Bayreuth

"
Stadtbildstelle ) , die das Werden des

deutschen Festspielhauses veranschaulicht . Die Bilder werden
musikalisch untermalt durch die Schallplattenausnahmen aus
Bayreuth . — An der großen Hitlerjugend - Ausstellung in
Frankfurtsa . M . ( 9 . bis 21 . März ) beteiligt sich der Wies -

— Todesfall . Nach kurzer Krankheit verstarb am
Montag der Kaufmann Emil Engel im 67 . Lebensjahre .
Als Mitinhaber der im Jahre 1867 gegründeten Firma
August Engel , war der Verstorbene die treibende und auf¬
bauende Kraft dieser Firma der Lebensmittel - , Wein - und
Zigarrenbranche bis zum Jahre 1928 , in welchem die Firma
umgestellt und auf Zigarren spezialisiert wurde . Seit dieser
Zeit lebte Emil Engel als Rentner in seiner Vaterstadt
Wiesbaden . Er war eine bekannte Wiesbadener Persön¬
lichkeit und wegen seines leutseligen schlichten Wesens bei

: allen , die ihn kannten , beliebt und geachtet . In früheren
Jahren gehörte er u . a . auch aktiv dem Wiesbadener
Sprudel an .

| — Neue Einfassung des Waterloo -Denkmals auf dem
Luiscnplatz . Im vergangenen Jahr wurde die hohe alt¬
modische Umzäunung des Waterloo -Denkmals auf dem
Luisenplatz entfernt . Der schmale unbepflanzte Erdstreifen ,
der das Denkmal umgab , wirkte jedoch sehr unschön und war
ständig durch die Kinder zertrampelt . Jetzt ist man nun
dazu übergegangen , diesen Erdstreifen mit kleinen Steinen
auszupflastern , so daß das Denkmal nun eine geschlossene
Steinumrahmung erhalten hat , in deren Mitte sich die
Taubentränke befindet .

— Die Eintopfgerichte der Gaststätten am 14 . Februar .
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , daß für
den fünften Eintopfsonntag am 14 . Februar 1937 folgende
Eintopfgerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind :
1 . Suppentopf mit Eeflügelklein oder Fleischeinlag « ;
2 . Sauerkraut oder Mohrrüben mit Schweinefleisch ; 3 . Fisch -

- eintopfgericht nach freier Wahl ; 4 . vegetarisches Gemiise -

gericht .
'

Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur für
Gaststätten .

— HJ . -Heimbeschasfungsausschuß in unserem Gau . An¬

fragen über Pläne und Baugenehmigung über HJ .- Heime
sind in letzter Zeit van den Bürgermeistereien unmittelbar
an die Reichsjugendführung , Berlin , gerichtet worden . Da -

Seitdem wir vor einigen Tagen die Meldung bringen
I konnten , daß der große deutsche Staatsschauspieler Heinrich

G e o r g e am Donnerstag . 11 . Febr ., 20 .30 Uhr , im großen
Saale der Kafinogesellschaft aus Werken von Schiller , Kleist ,

f Hansjakob , Schmidthenner u . a . lesen wird , ist dieses Er -
' eignis das Stadtgespräch von Wiesbaden geworden . Den

meisten Volksgenoyen ist George ja zumindest durch Rund -

L funk und Film bekannt . Die Filme „ Hitlerjunge Ouex
"

,
„ Reifende Jugend

"
, „ Das Fähnlein der sieben Aufrechten

"
,

„ Stützen der Gesellschaft
" und „ Wenn der Hahn kräht

" sind
/ sicher noch in aller Erinnerung . Das Jnteresie , das dem
- Heinrich - George -Abend daher in

"
Wiesbaden entgegengebracht

" wird , macht sich auch in der starken Nachfrage nach Eintritts -

| karten bemerkbar . Wir können heute schon einen Überblick
über das vorgesehene Programm bringen . Es zerfällt in drei

Teile wie folgt .

dauer , diese Einfälle , und die auffallend rege Beteiligung .
Unbekannte Talente entpuppten sich vor den Augen maßlos
erstaunter Kameraden . Zum Beispiel dieser „ Hannes

" und
dieser „ Heine

" ! Und dann die dicke „ Thekla
" mit ihrem

heiß geliebten , leider nur rezitierten „ Hanno
" ! Talente , sage

ich Ihnen ! Steffens
'

großer Ordensvorrat schwand dahin
wie die Rippchen und die „ Hausmacher " in den Mägen der
anwesenden Narrhallesen und - innen . Und manche Aus¬
zeichnung schmückte manche zartere Brust . Ja , die Sache bei
11 R . 117 war wirklich in Ordnung , die Übung ging auch
später bei kräftigem Gesang , mächtigem Schunkeln und
Rekorddauertanz wie geschmiert und zur vollsten Zufrieden -
heit aller beteiligten Karnevalisten beim Morgengrauen

Die Kritik fiel dementsprechend aus . Alles einen
Platz hoher !

2n „ unbekannten " Lokalen .
Das ist eigentlich nicht ganz richtig . Aber wer kennt die

Volker , nennt die Namen ? Man stelle sich doch nur einmal
nüchtern vor , der wißbegierige Kritiker stürmt in seinem
Tatendrang nach Absolvierung der eben geschilderten „ Vor -
examina

" nun noch durch . . . zig weitere Narrenhauptquar -
tiere . Was ist die unausbleibliche Folge ? Die Begriffe ver¬
wirren sich ebenso wie die Manuskripte , die

'
besagter

Kritikus vergessen hat zu numerieren . Da kommen denn
'

die
tollsten Fastnachtsdienstberichte heraus und dann ist eben
Aschermittwoch bei diesem gepeinigten Volksgenossen , der mit
Entsetzen seine heiligen Papiere in einem freudetollen Walzer
durcheinanderwirbeln sieht , wobei er nicht weiß , wo der
ruhende Pol hingeraten ist . Daß er cs sein könnte , daran ist
Ichon lange nicht mehr zu denken . Wir können daher auch
nicht mehr die Verantwortung für eine einwandfreie Bericht¬
erstattung übernehmen , nachdem uns besagter Kritiker u . a .
erzählen wollte , daß er z. B . in einem bekannten Sportlokal
tn der Helenenstraße , wo der Sportverein mit zahlreichen
Lumpen sich verbrüdert haben soll ( Ohne Gewähr . Die Schrift¬
leitung .) lange nach einem mit viel „ Kimmel "

gewürzten
intimen Protokoll die ebenso gefürchtete wie prominente Per¬
sönlichkeit des Obernarren in einem unmöglichen Aufzug ( seit
Wochen unrasiert , Barthaar 40 Zentimeter , und auch sonst
derangiert ) , gurrend und weniger schön , aber dafür etwas ölig
modulierend , habe wahre Verbrüderungsschlachten austragen
fchen . Das ist ganz ausgeschlossen . Der Mann singt sonst nie !
Wie gesagt , wir entziehen diesem Kritiker Wort

'
und Feder

und halten uns an den realeren , darum nicht minder lustigen
Karnevalsbericht des TSV . „ Eintracht

"
, den wir zum Schluß

aus der Fülle der feiernden Trabanten des närrischen Prinzen
herausgreifen wollen :

Zum Kindermaskenfest war die festlich geschmückte Turn¬
halle über Erwarten derart gefüllt , daß kaum Platz für die
tm Saalraum stattfindenden Aufführungen verblieb . Wirk¬
lich reizende Masken zeigten die Kleinen in allen Farben
und Ausführungen und damit ein buntbewegtes Bild . Der
gemeinsame Eröffnungsumzug wies 350 Buben und Mädels
auf , die zum großen Teil an den Aufführungen beteiligt
waren , die mit Übungen der kleinen Mädchen im Mazurkä -
takt eröffnet wurden . Kleine Knaben ließen einen Heinzel -
mannchentanz folgen , gegensätzlich größere Mädchen einen

II . Teil .
5 . Friede auf Erden von Schmidthenner .
6 . Das Sterben des Hermes Buar von Hansjakob .

Musikalische Einlage . — 10 Minuten Pause .

in . Teil :
7 . Die Schlacht von Schiller .
8 . Anekdoten aus dem leisten preußischen Krieg v . Kleist
9 . Aus „ Spuk in Flandern " von Götz Otto Stoffreqen .

'

10 . Aus meinem Fliegerleben von Übet .
Am Flügel Emil Debusmann .

Karten zu dem bedeutenden Abend sind im Vorverkauf
N . haben bei der Kreispropagandaleitung der NSDAP . ,
Wilhelmstratze 15 , bei allen Ortsgruppen , sowie auf der Ge¬
schäftsstelle der NS .-Kulturgemeinde , Luisenstraße 3 , und

■ ^ Achaftsstelle des Wiesbadener Kur - und Verkehrsver -
etns , Wilhelmstraße 56 ,

— „ KdF ." -Fahrt nach dem Berchtesgadener Land . Die
Kreisdienststelle „ KdF .

" teilt mit , daß von den im Sommer
1937 stattfindenden Fahrten die Fahrt UF . 62/37 nach dem
Berchtesgadener Land ab 10 . Febr . gesperrt ist . Nach dem
10 . Febr . eingehende Anmeldungen können keine Berück¬
sichtigung mehr finden .

— Deutsches Volksbildungswerk . Am Donnerstag ,
11 . Febr . , 20 Uhr , hält Museumsdirektor Dr . Kutsch im
Nassauischen Landesmuseum einen Lichtbildervortrag mit
dem Thema : „ Vom Renntierjäger zum Germanen "

. Eintritt
frei . Unter Leitung von H . Beutel findet jeden Mittwoch
um 20 Uhr im Spangenberg

'
schen Konservatorium , Wilhelm¬

straße 16 , ein Singt reis statt .
— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am Donners¬

tag , 11 . Febr ., die Eheleute Schriftleiter Rudolf Busch und
Frau Anna , geb . Müller , Philippsbergstraße 37 .

— Gesundene Gegenstände . Vom 1 . bis 7 . Februar
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : eine Schneekette , ein sil¬
berner Ring , eine silbern « Brosche , eine Hakenkreuzfahne ,
ein beiger Pelz , ein Skunkspelz , ein br . Handkoffer mit
Lebensrnitteln , ein Schraubenschlüssel , ein Meißel , ein
Hammer , eine Bürste , ein Schlachtmesser , eine goldene Arm¬
banduhr ein Herrenschirm , ein Füllhalter , eine silberne
Nadel ( vergoldet ) , eine br . Geldbörse mit kleinem Geld¬
betrag , eine schwarze Handtasche mit verschiedenem Inhalt ,
eine br . Geldbörse ohne Inhalt , eine Geldbörse mit Fett -
cheinen , je eine silberne Blusennadel , eine schw . Hornbrille ,

ein großer Betrag in französischen und belgischen Franken ,
eine br . Damenhandtasche mit großem Geldbetrag usw .,
ein Skunkspelz , eine gestreifte Einkaufstasche , innen Gummi ,
eine Handtasche ( Krokodil ) mit verschiedenem Inhalt , eine
Schreckschußpistole , eine dunkelbraune Wolljacke , zwölf
weiße Taschentücher , mehrere Schlüsiel , mehrere Handschuhe .
Zugelaufen : ein junger Schnauzer , ein junger Spaniel
( Jagdhündin ) .

— „ Die Verkehrssteuern " von Fritz Reinhardt ,
Staatssekretär im Reichsfinanzministerium . ( Jndustriever -
lag Spaeth & Linde . Berlin W . 35 .) Dieses Buch schließt
eine vielfach empfundene Lücke . Denn bisher gab es zwar
Erläuterungsbücher zu den einzelnen Verkehrssteuern ,
aber noch keine zusammenfasiende Darstellung des ge¬
samt e n Verkehrssteuerrechts . Die Eesetzestexte entsprechen
dem neuesten Stand der Gesetzgebung . Die Erläuterungen
knüpfen an einzelne Beispiele an und legen , wo cs zum
besseren Verständnis erforderlich ist , die Gründe auseinander ,
die den Gesetzgeber zu der ober jener Bestimmung veran¬
laßten . Falgenbe Eezetze sind in bem Buch enthalten : Kapi¬
talverkehrssteuergesetz — Wechselsteuergesetz — Verstche -
rungsstcuergesetz — Grunderwerbssteuerge,etz — Rennwett -
und Lvtteriegesetz — Besörderungssteuergesetz — Kraftfahr¬
zeugsteuergesetz und Urkundensteuergesetz . Die Darstellung
der einzelnen Gesetze erfolgt nach folgendem Grundriß :
1 . Gegenstand der Besteuerung , 2 . Ausnahmen van der Be¬
steuerung , 3 . Besteuerungsmaßstab , 4 . Steuersatz , 5 . Steuer¬
schuldner , 6 . Fälligkeit der Steuer , 7 . Besteuerungsverfahren .

— Personenbeförderung mit Kraftfahrzeugen . Der
Polizeipräsident schreibt : Ich habe Veranlassung , die Eigen¬
tümer von Kraftfahrzeugen nochmals darauf hinzuweisen ,
daß Unternehmer , die gewerbsmäßig Personen mit Kraft¬
fahrzeugen befördern wollen , einer Genehmigung auf Grund
des Gesetzes über die Beförderung von Personen zu Lande
vom 4 . 11 . 1934 bedürfen . Die Genehmigung ist auch für die
Benutzung von Lastkraftwagen erforderlich . Eine gewerbs¬
mäßige Personenbeförderung liegt vor , wenn die Unter¬
nehmer bei den Fahrten einen Gewinn erzielen . Dabei ist es
ohne Belang , ob die Personenbeförderung einen Haupt - oder
Nebenbetrieb darstellt und ob sie täglich ober nur bei be¬
sonderen Gelegenheiten ausgeführt wird . Ebensowenig kommt
cs darauf an , ob für die Beförderungsleistung bares Ent¬
gelt verlangt ober bezahlt wirb , ober ob das Entgelt in
anderen Vermögensoorteilen besteht . Als gewerbsmäßig
gelten auch die Beförderungen , bei denen "bas Fahrgeld rn
verschleierter Form entrichtet wird . Wer

'
also gcwerhsmäßige

Personenbeförderung mit Kraftfahrzeugen ohne Ge¬
nehmigung ausübt , hat gerichtliche Bestrafung zu vergegen¬
wärtigen .

— Ausstellung : „ Italienischer Holzschnitt bet Eegcn -

ro,at ™ . *n Wiesbaden . In der Zeit vom 14 . Februar bis
14 - wird im Wiesbadener Neuen Museum durch den
Nassauischen Kunstverein zum ersten Male in Deutschland
eine umfassende Sammlung des italienischen Holzschnitte
der Gegenwart ausgestellt . Die Ausstellung umfaßt übe
150 Blätter und gibt eine ausgezeichnete Vorstellung vo
dem großen Aufschwung des Holzschnittes in Italien

'
be¬

tteten sind auf dieser einmaligen Schau in Deutschland all
führenden Namen und maßgebenden Richtungen der itatic
uischen Holzschneider . In Italien betreiben heute ungekähr
40 Künstler mit Meisterschaft die Holzschnittkunst .

'
Sie

schmucken mit ihren Arbeiten nicht nur illustrierte Bücher
sondern sie stellen auch Arbeiten großen Formates her . Von
diesen Künstlern Beteiligen sich an der deutschen Ausstellung
in Wiesbaden etwa 30 , darunter die stärksten Persönlich¬
keiten , so u . a . Giuseppe Biast , Dessy , Delitala . Remo
Bramca , Battista Ardau , Alcsiandro Pandolfi , der in diesen
Tagen verstorbene Lorenzo Viano , Publio Morbiducci Ugo
Lucerni , Armando Baldinelli , Benvenuto Disertori ,

'
Aldo

Patocchi , Benito Voecolari , Emilos Mantelli u . a . Ihrer
Bedeutung entsprechend , erfolgt die Eröffnung der Aus¬
stellung am 14 . Februar in einem größeren festlichen
Rahmen .

— Maskenball für die Eaststättenangestellten . Wie all¬
jährlich , so auch in diesem Jahre veranstaltet die NSG .
„ Kraft durch Freude " am Freitag , 12 . Febr . , 21 .11 Uhr , in
den Räumen der Kasinogesellschaft , Friedrichstraße 22 , den
traditionellen Maskenball für die Angestellten des East -
stättengewerbes . Gäste können eingeführt werden . Karten
sind im Vorverkauf zu 60 Pfg . bei den Betriebs - , Block - und
Zellenwarten , den Ortswaltungen der DAF . und auf der
Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 ( Laden ) erhältlich .

— „ KdF ." -Wanberung . Eine wieder allseits befrie¬
digende Wanderung der Ortswaltung Wiesbaden - Nord am
Sonntag bei guter Beteiligung zu den schönsten Aussichts¬
punkten unserer näheren Heimat ( Rabenarund , Würzburg ,
Steinhaufen , Platte , Darre - Stein , Vleidenstadter Kopf ,
Stollen , Hubertus , Dotzheim ) . Auf der Platte wurde eine
Besichtigung einiger Räume und der prächtigen Eeweih -
fammlung des Jagdschlosses vorgenommen .
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WiesbaümOiebrich .

Ende gut , alles gut patzt so recht für den diesjährigen
Karneval . Den gangen Dienstag über , besonders aber in den

Nachmittagsstunden , herrschte auf den Straßen ein Masken -
treiben wie selten zuvor . Lumpenabende und sonstige karne¬

valistische Veranstaltungen in einzelnen Lokalen erfreuten
sich eines starken Besuches . Aber auch die Wiederholung der
drei beliebten großen Maskenbälle , MEV . 1841 im „ Schutzen -

hof , MEV . „ Fidelio
" im Kathol . Vereinshaus und des

Turnvereins 1846 in seinem Heim stellten die vorjährigen
Veranstaltungen in den Schatten . Ganz besonders stark war
der Andrang in der Turnhalle . Das Motto des gestrigen
Abends war überall : „ Nach Hause geh

'
n wir nicht , bis datz

der Tag anbricht
"

, und so wurde ausgehalten bis zum
Aschermittwochmorgen .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Wilhelm Nau¬

heimer und Frau Gertrud , geb . Matzfeller , Wiesbadener

Straße 3 , feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit .

Gefunden . 2n dem Hofe Rathausstratze 90 wurde ein

Ehering gefunden und auf dem hiesigen Fundbüro abgegeben .
— Vor dem Hause Friedrichstraße 11 wurde von Sonntag auf
Montag ein Fahrrad gefunden und polizeilich sichergestellt .

Eigentumsansprüche können auf der Kriminalpolizei geltend
gemacht werden .

Wiesbaden - Schierstem .

Mit mancherlei Allotria fand der Karneval einen

würdigen Abschluß . Noch einmal zog der närrische Prinz
allesamt in seinen Bann . Tagsüber waren es in erster Linie

unsere Kleinsten , die dem Stratzenbild das buntbewegte
Gepräge gaben . Ja , und dann kamen auch wieder die

Dotzemer Musikanten mit allerlei Instrumenten . Sie machten
einen Höllenlärm , schee wars nit , awer laut . Abends ginge
zu den letzten Maskenbällen . So richtig lustig waren die

Schiersteiner . Würde die „ Nullacht
"

so gut Fußball spielen
wie Fassenacht feiern , tja , dann wäre sie bestimmt weiter

vorne in der Tabelle zu finden . So schunkelte man sich in
den Aschermittwoch hinein , niemand merkte es . Erst ange¬
sichts des Hafens war er da , „ der Kater "

.

Weiteres Ansteigen des Rheines . Seit der letzten Wasser¬
standsmeldung des Hafens ist derselbe um einen Meter auf
drei Meter angestiegen . Normalwasser wird mit 2,20 Meter

angenommen . Das Wasser hat bereits in diesem Jahre schon

zum zweiten Male die Entladerampen überflutet und gestal¬
tet so das Leichtern der Schisse erheblich schwieriger . Mit
einem Rückgang ist vorerst noch nicht zu rechnen , vielmehr
wird das Gegenteil angenommen . Am SKW .- Vad zeigt sich
wie im Anbau bereits Grundwasser . Es ist daher ratsam ,
diese Teile am Rhein zu meiden . — Neuerdings hat die A r -

6 e it am Hafen wieder eine stärkere Belebung erfahren .
Die Holzzufuhr setzte wieder ein , wodurch auch der Floßbau
erneut in den Vordergrund tritt .

NSV . „ Mutter und Kind " . Morgen , Donnerstag , findet
die nächste Sprechstunde für die Abteilung „ Mutter und

Kind " in der Zeit von 3— 4 Uhr statt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Karnevalsausklang . Der Höhepunkt karnevalistischen
Treibens war am Fastnachtdienstag noch einmal deutlich zu

verspüren . Schon von frühmorgens an waren die Straßen
mit vermummten Gestalten belebt , die keine Kostüme , son¬
dern Garnituren aus dem vorigen Jahrhundert zur Schau

trugen . Die ältesten , sorgfältig aufbewahrten Kleidungs¬

stücke , Hüte usw . aus allen vergangenen Moderichtungen

mußten dazu herhalten , ihren Träger so „ lumpenmäßig
"

wie nur möglich darzustellen . Bei Bekannten heimste man

fleißig die knusperigen Fastnachtskreppel ein . Dieser Brauch

besteht in Dotzheim schon lange . Alljährlich wiederholt er

sich aufs neue . Des Abends bis in die späte Nacht hinein

sah man das bunte Bild eines urwüchsigen Karneval¬

rummels . Der Männergesangverein .,S ä n g e r I u ft
"

hielt
in der „ Krone " seinen Lumpenball , desgleichen der „ R a d -

l e r k l u b 19 0 2 “ im „Turnerheim
"

. Auch in den übrigen
Lokalen herrschte Hochbetrieb und ein buntbewegtes Treiben .
Der heutige Aschermittwoch gebietet ein stop allen närrischen

Freuden . Der Aschermittwoch leitet wieder über zu einer

besinnlicheren Zeit .
Die nächste Mütterberatunqsstunde findet am Donners¬

tag , 11 . Febr . , nachmittags 3 % Uhr , in der Kleinkinderfchule

an der Kirchgasie statt .

Siedlerschulung . Abwechslungsweiie wird am heutigen

Donnerstag im Forithaus „ Rheinblick
"

für die Siedler der

Siedlung „ Schiersteinet Heck
" ein Schulungsabend durch

Lbstbaninspektor Heyelmann , Wiesbaden , abgehalten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Reichsmütterdienstkursus beginnt . Am 15 . Febr . ,
um 20 Uhr , beginnt in Sonnenberg im Gasthaus „ Zur
Krone " ein neuer Mütterschulungskursus „ Erziehungsfragen
und Basteln

"
. Mit viel Freude werden die Teilnehmerinnen

das Spielzeug für ihr Kind selber basteln . Auch wird in den

Kursusstunden den Frauen Anregung gegeben , die scheinbar

wettlosesten Gegenstände zur Herstellung von kleinen Kunst¬
werken zu verwenden . Anmeldungen werden noch entgegen¬
genommen bei der NSV . „ Mutter und Kind "

.

Wiesbaden - Dierstadt .

Faschingskehraus . Fastnachtmontag und - dienstag stand
Bierstadt nochmals ganz im Zeichen seiner Tollität des

Prinzen Karneval . In den Nachmittagsstunden herrschte in
den Straßen ein luftiges Treiben von jung und alt . Im

„ Rebenstock "
fand am Montagabend ein großer Karnevals¬

rummel statt . Humoristen , Sängerinnen und Büttenredner

sorgten für die nötige Stimmung . Den Abschluß des dies¬

jährigen Karnevals bildeten die beiden Maskenbälle des
Kamevalvereins in den Sälen „ Zum Bären " und „ Reben¬

stock
" am Dienstagabend .
llnglücksfiille . Ein Besucher eines Maskenballes kam auf

dem Nachhauseweg so schwer zu Fall , daß er sich den rechten
Arm brach , und ins Krankenhaus verbracht werden mußte .
Ein Elettrolehrling durchschlug sich beim Spalten eines Holz¬
stückes die Saumenpartie der linken Hand und mußte eben¬

falls die Hilfe des Krankenhauses in Wiesbaden in Anspruch
nehmen .

Das Ei und seine Verwertung . Der Kleintier¬

zuchtverein Bierftadt veranstaltet am kommenden

Helft Heime bauen , helft Arbeit schaffen . Das

Bavjichr der Hitler -Jugend ruft .

Aschermittwoch .

Rausch und Flitter sind verflogen ,
Aller Trubel ist vorbei ,
Narrenglück hat uns betrogen ,
Talmi - Freude brach entzwei !
Traurig nickt die Narrenkappe ,
Und das flittergoldne Kleid
Sinkt als traurige Attrappe
In des Schrankes Dunkelheit .

Selber bist du gar nicht heiter ,
Da ein Traum zu Ende geht ,
Doch das Maskenöing lacht weiter ,
Weil der Mund ihm danach steht .
Förmlich bringt

's dich aus der Ruhe ,
Dieses starre Lachgesicht !
Steck es in die tiefste Truhe ,
Weg damit , dann siehst du ' s nicht !

Tief im Kopf ein leises Dröhnen
Macht das Denken , ach , so schwer ,
Und verwirrend bunte Szenen
Wirbeln die Gedanken her .
Leer das Herz und leer die Taschen —

Lohnte sich der holde Traum ?
Draußen hängen , halbverwaschen ,
Bunte Fetzen noch am Baum . . .

Kuno .

Aschermittwoch .

Nach einem Gemälde von Karl Spitzweg .

■

. 'N «

( Erich Zander , K .)

Samstag und Sonntag im Saalbau „ Zum Bären " in Ver¬
bindung mit dem Kreis Wiesbaden eine große Eier - und
Eierverwertungsschau .

Wiesbaden - Sloppercheim .

Maskenball . Nachdem sich am Montag - und Dienstag¬
nachmittag hauptsächlich die Schuljugend durch ihr tolles
Treiben auf den Straßen amüsiert hatte , brachte zum Ab¬
schluß des Karnevals die Gesellschaft „ F i d e I i o " am
Dienstagabend im Saalbau „ Zur Rose " einen Maskenball
zur Durchführung . Wie am Sonntag , so verlebte man auch
hier wieder einige frohe Stunden .

Wiesbadener lief ) ( spiele .

* Thalia - Theater . Ein kleines Mädchen , dem Vater
bei der Scheidung zugesprochen , wächst bei ihm heran , just
wie ein wilder , übermütiger Junge , der Bäume erklettert .
Frösche fängt und Tiroler Lederhosen trägt . Darum aber
hat es der Vater nur umso lieber , „ Seine Tochter i st
der Peter "

( so betitelt sich der neue , nach Edith
Zellweckers Roman in Kitzbühel und Salzburg gedrehte
Film ) . Mit Papa Max , dem Ingenieur , seinem Freunde
Felix , dem Rechtsanwalt , der alten treuen Kathi , die alle
um Klein - Peters Gunst wetteifern , ist es ein herrliches
Leben in der wundervollen Vergwelt , und zu diesem Kreis ,
in den auch der schwarze Kater Kaspar gehört , gesellt sich
die junge Studentin Kinga , als sie bei einem gefährlichen
Abenteuer des wilden Peter Zeugin wird und chnell ent -
fchloffen das Kind aus dem Wasser rettet . Plötzlich indes
droht unerwartete Störung : Die Mutter Peters , eine ge¬
feierte Sängerin , besinnt nach Jahren sich wieder auf ihr
Kind , will es von dem Mann zurückgewinnen und versucht
schließlich mit List sogar eine Entführung . Im Salzburger
Hotel soll Peter zu einem schmucken , zierlichen Mädel aus -

geputzt werden , da brennt er durch , verschwindet , fast scheint
die heiter - idyllische Geschichte sich ins Tragische zu kehren .
Der Regisseur Heinz H e l b i g findet hier mit der Sorge des
Vaters und der Freunde rührende und ans Herz greifende
Tone , wie ihm auch fröhliche Stimmung und beschaulicher
Humor echt und ungekünstelt gelingt . Ein Kind ist der
eigentliche Star des Films und doch durchaus verschieden
von jenen eigentlich ganz unkindlichen . Gebaren der Er¬

wachsenen nachahmenden amerikanischen Filmwunder¬
kindern . Die kleine sechsjährige Trandl Start sieht ent¬

zückend aus und gewinnt mit ihrem natürlichen Liebreiz ,
tfjrer unverfälscht kindlichen Art immer mehr die Herzen .
Carl Ludwig Diehl , sonst vielfach in eine gewisie
Schablone von ernsten , gutaussehenden Herren eingepretzt ,
darf sich hier freier ausspielen und findet als Peters väter¬

licher Kamerad den Ausdruck prachtvoller Lebensnähe und

Herzenswärme . Olga Tschechowa gibt mit reifer Über¬

legenheit die umschwärmte , launenhafte Weltdame , Maria
A n d e r g a ft im Gegensatz dazu stilles , schlichtes und

inniges Mädchentum . Dem „ Onkel Felix
" verleiht Paul

Hörbiger feine Züge liebenswürdiger Charakterkomik ,
und Frieda Richard weiß als treuherzige Pflegemutter
der Kleinen kräftig zu packen . Das Ihre für die Stimmung
tun noch die schönen Naturaufnahmen und die unter¬
malenden Melodien Schmidt - Gentners . Ein treff¬
licher Naturfilm „ Kleine Waldsahrt

" im Beiprogramm be¬

lauscht allerlei scheues Wild in seinen Nestern und Schlupf¬
winkeln und zeigt auf mannigfache Art das Wunder der
Mutterliebe im Tierreich . Heinrich Leis .

71 us dem Vereinsleben .

* Der Männergesangverein „ Cäcili a " hielt
eine große Fremdensitzung im vollbesetzten großen
Saale des Kolpinghauses ab . Als Einführung sang der

Chor den „ Kärntner Liedermarsch
"

. Dann ertönten die elf
Paukenschläge , die den Einzug des Elferrates ankünüigten .
Das aktive

'
Mitglied Edi Burchard sang als Einleitung

den Prolog aus „ Bajazzo
"

. Der Vorhang öffnete sich und
die Bühne bildete ein großes Himmelbett , in welchem das

gesamte Komitee als allerliebste Babys ruhte . Auch die

Schenkamme fehlte nicht , die ihre Kinder reichlich mit

„ Rheinganer Milch "
bedachte . Vizepräsident (5g . Gresch

wies in trefflichen Worten darauf hin , daß im MED .

„ Cäcilia " neben der Pflege des deutschen Liedes auch die

Geselligkeit und der Humor stets zu ihrem Rechte kamen .
Nach der Vorstellung des Komitees durch den Präsidenten
I G r e b e r t stieg das erste gemeinsame Lied , das sofort
die gewünschte Stimmung brachte . Alsdann betrat der
Kanzler Karl Bach die Bütt zur Verlesung des Protokolls .
Er hatte vom letzten Jahre viel zu erzählen und manche
Sünde wurde wieder aufgerührt . Als weiterer Bütten¬
redner waren erschienen K . Cäsar , W . Kahl , Gresch , Stamm ,
sowie die Sängermutter und Narrhallesin Frau Link . Die

„ Familie Knorze ! "
( Werner , Bach , Jckstadt ) fehlte nicht und

setzte durch ihr Frage - und Antwortspiel die Lachmuskeln
der Zuhörer in Bewegung . Weiter erschienen in der Bütt
die altbewährten Narrhallesen Stahl und W . Neiß , letzterer
als Professor , der einen „ lehrreichen und wissenschaftlichen

"

Vortrag über das Thema „ Der Mensch
"

hielt . Seitens des
Elferrates der Kolpingsfamilie war eine Abordnung an¬
wesend , deren Präsident Etbenig es sich nicht nehmen
ließ ebenfalls die Bütt zu besteigen . Beim Zwiegespräch
errangen Machwitth und Partnerin als Putzfrau und
Wohlsahrtsdame alten Stils viel Beifall . Die „ Fünf Kur -

städter
"

, sämtlich aktive Säcilianer , wußten wieder mit
neuen Liedern zu begeistern . Das närrische Komitee , an
der Spitze I . Grebert , hatte alles aufgeboten , um dem Motto

„ Des mußte gesehe habbe " gerecht zu werden . Allen Mit¬
wirkenden , sowie den Verfassern der gemeinsamen Lieder
dankte der Präsident unter Überreichung zahlreicher Orden
und Auszeichnungen mit liebenswürdigen und gewürzten
Versen . Die Fremdensttzung des MGL . „ Cäcilia " batte
einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Nach der Sitzung hiel !
ein flottes Tänzchen die Anwesenden noch einige Stunden
gemütlich zusammen .

Gerichtssaal .

Zuchthaus und Entmannung .

Ein gemeingefährlicher Verbrecher unschädlich gemacht .

Mannheim , 5 . Febr . Ein geradezu widerliches Bild

sittlicher Verkommenheit bot der 39 ^ ahre alte Heinrich
Klinger aus Worms , der wegen Sittlichkeitsverbrechen an
Kindern von 5 , 7 und 9 Jahren vor der Strafkammer des

Landgerichts Mannheim stand . Der Angeklagte , der in
Mannheim - Feudenheim wohnt und verheiratet ist ,
fuhr des öfteren mit feinem Fahrrad in die Stadt , wo er
kleine Kinder an sich lockte . Schließlich kam die Sache an den

Tag und das Gericht erkannte in Klinger einen wegen ähn¬
licher Delikte oft vorbestraften gemeingefährlichen Ver¬

brecher , der feit dem Jahre 1921 in Frankfurt , Höchst , bis
nach Mannheim berüchtigt und gefürchtet war . Vor Gericht
machte der Angeklagte einen reichlich einfältigen Eindruck
und es schien so , als ob er sich . den § 51 , der ihm früher ein¬
mal vorübergehend zuerkannt worden war , wiederum zu¬
nutze machen wollte . Er hatte damit aber kein Glück , denn
der Sachverständige betonte , daß der läppige , jammernde
und feige Angeklagte voll verantwortlich sei und

daß die einzige Strafe , die ihn treffen könne , die Ent¬

mannung sei . In früheren Urteilen fei der Angeklagte viel

zu milde weggekommen und es sei zu bedauern , daß man
den Angeklagten nicht schon 1930 hätte entmannen dürfen .
Das Urteil lautete auf eine Gesamtstrafe von zw e i

Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust und
Anordnung der Entmannung . Der Vorsitzende be¬

tonte . daß man es hier mit einem entarteten Menschen von
tierischer und scheußlicher Veranlagung zu tun fjabe , von
dem die Volksgemeinschaft befreit werden müsie . Da die
Taten des Angeklagten entehrenden Charakter trugen
müsse er im Rahmen der Volksgemeinschaft als entehrt be¬
trachtet werden .

* Einen Freispruch erzielte in zweiter Instanz eine
Wiesbadener Einwohnerin , die zu drei Wochen Gefängnis
verurteilt worden mar , weil sie einen Handwerker der
Schwarzarbeit bezichtigt hatte . Sie konnte für diese Be¬
hauptung den Wahrhettsbeweis erbringen .

* Sittlichkeitsvergehen . Nach mehrtägiger Verhandlung
verurteilte die Große Strafkammer Wiesbaden elf Ange¬
klagte wegen Vergehens gegen § 175 zu Gefängnisstrafen
von drei vis sechs Monaten . Eine Reihe von Angeklagten
wurde freigesprochen , ein Fall zur weiteren Aufklärung ver¬
tagt und ein Verfahren auf Grund des Straffreifteitsgefeße !
eingestellt . Die Verhandlung gegen einen jugendliche '
Mitangeklagten wurde abgetrennt und dem Jugendgerick
überwiesen .

Ton ~ Linnenkohl
■ 63,75,85 , Ellenbogengasse 15

■ ■ ■ ■ ■ 95 u . 110 Pfg . Kirchgasse 34 . Seit 1852 .
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AusDauun rovin

Taunus und Main .

Rhein und Mosel ,

Auio -

Fahr -

Jnternationale Autoschau
Berlin 1937 .

Eröffnung am 20 . Februar .

ioctltn , 9 . Qebt . Schon immer Hai die deutsche
mobilindustrie einen entscheidenden Einflug auf den

2m Schlaf erstickt .

| — Koblenz , 9 . Febr . Ein 58 Jahre alter Einwohner
■ der Altstadt wurde in seiner Wohnung tot aufgefunden .
6 Der Mann lag im Bett und war durch Ersticken zu Tode
- gekommen . Die Ursache des tödlichen Unfalls ist offenbar

daraus zurückzuführen , daß in der Nacht , während der
' ' Mann schlief , ein Funke aus dem Ofen auf den mit Briketts
k gefüllten Kasten gefallen war , so das ; die Briketts ins
i Schwelen gerieten und tödlich wirkende Gase entwickelt
l hatten .

£ zeugbau der ganzen Welt ausgeübt . Seit vielen Jahren
/ aber hat sie in der Berliner Automobilausstellung den re -
» präsentativen Mittelpunkt gefunden , um ihre Neukonstruk -
[ tionen vor der weitesten Öffentlichkeit herauszustellen . Die
r . von früheren Typen oft völlig abweichenden Schaustücke der
i Berliner Automobilausstellungen wiesen vielmehr der

Technik ganz neue Wege , und deutsche Erfindungen

^ traten von hier aus ihren Siegeszug über die ganze Welt an .
“ Man braucht dabei nur an die Schwingachse und den Front -
tz antrieb zu erinnern oder an den Zweitakter und den Diesel -

f Motor , der auch von deutschen Technikern so verfeinert und

^ verkleinert wurde , daß er selbst für Personenwagen Ver¬
wendung finden kann . Man darf dabei auch nicht uner -

| wähnt rassen die deutsche Motorradschule , die in der Entwick -
Mkung der Kraftradindustrie Entscheidendes geleistet hat .

Die sprunghaften Fortschritte verdanken wir

| nidjt zuletzt der kraftverkehrsfreundlichen Führung des Drit -
"

len Reiches , die mit ihren großzügigen Maßnahmen und

f vor allem durch die Schaffung der Reichsautobahnen
fe toie kein anderer Staat dem Kraftfahrer das weite Land
kgeöffnet . hat .

W Am 20 . Februar werden nun wieder neun Hallen
t des Ausstellungsgeländes unter dem Berliner Funkturm im
- Zeichen der „ Internationalen Automobil - und Motorrad -
: Ausstellung 1937 “

( JAMA .) stehen , und annähernd 5 0 0
Firmen des In - und Auslandes werden hick
Hunderttausenden , vielleicht auch wieder einer Million Be -

I suche rn ihre Jahresarbeit vor Augen führen .

= = Nordenstadt , 9 . Febr . Die Evang . Frauenhilfe hieli
: dieser Tage im „ Löwen “ ein in jeder Hinsicht wohl -

gelungenes , gemütliches Beisammensein ab . — Die Samm¬
lung für das WHW ., die am Sonntag durch die Krieger -
kameradschaft durchgeführt wurde , erbrachte 32 .— RM .

— Hahn i . T . , 9 . Febr . Wieder hat die Einwohner¬
schaft ihre Opferbereitschast bei der 5 . R e i ch s - S t r a ß e n -
sammlung bewiesen . 226 Abzeichen konnten in Hahn
abgesetzt werden . — Die Natur scheint auch von der Faschings¬
narretei erfaßt worden zu sein . Am Dienstagabend ging
nach einem fast frühlingsmäßig schönen Tag ein schneidender
Schneesturm über die Eiserne Hand und die Hahner
Talsenkung hinweg . Das Flockentreiben war so stark , daß
die Autofahrer zeitweilig fast gänzlich die Sicht verloren
und sich nur mühsam ihren Weg suchen konnten .

| , Bad Schmalbach , 9 . Febr . Am vergangenen Sonn¬
tag feierte der Dekan des Landkapitels Bad Schmalbach ,

f Geistlicher Rat Franz Mayer , fein 40jähriaes Priester¬
jubiläum . Am 26 . Januar 1897 wurde er in Limburg a . d .
Lahn zum Priester geweiht . Er wirkte dann hauptsächlich
in Niederlahnftein , und im Jahre 1907 wurde ihm die
Pfarrei Bad Schwalbach übertragen . In den Kriegsjahren
1916/17 ließ er die für das Dekanat zu kleine Kirche ab -

, reißen und an der gleichen Stelle die schöne geräumige
Pfarrkirche erbauen . Leider fehlte dieser noch ein schönes

g Geläute , da die Glocken der alten Kirche im Kriege für mili -
L torische Zwecke benötigt wurden , und eine neue Kirchenuhr .
f Geistlicher Rat Mayer hat es verstanden , auch dieses Ziel
t

'
zu erreichen , so daß er vor wenigen Jahren zur Anschaffung
eines . Geläutes von drei großen Glocken und der Uhr

i schreiten konnte . Es ist begreiflich , daß sich der Jubilar all -

H gemeiner Wertschätzung erfreut .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 9 . Febr . Die Städtische Höhere
! Schu 1 e für Knaben und Mädchen , die bisher für Knaben

die gymnasiale Ausbildung mit Latein und Griechisch und
die reale Ausbildung mit Französisch und Englisch ermög¬
lichte , wird von Ostern 1937 die nach der Neuordnung des
höheren Schulwesens geschaffene Hauptform mit Englisch
als erster Fremdsprache annehinen und dann mit ihren be -

| reits bestehenden fünf Klassen die Unter - und Mittelstufe
einer höheren Schule umfassen . Die Stadt Eltville kommt
mit diesem Umbau den Wünschen der Elternschaft des oberen
und mittleren Rheingaues entgegen .

) ( Martinsfhal , 9 . Febr . Der Winzerverein
Konnte zu einem guten Preis etwa 40 Halbstück 1935er an

eine Schaumweinkellerei abfetzen . Auch der größte Teil der
1936er ist bereits verkauft .

fc . ) ( Östlich , 9 . Febr . Die Eheleute Weichensteller Ludwig
. Wagner und Frau Anna , geb . Abel , können am 11 . Febr .

das Fest der silbernen Hochzeit feiern .

Während die 2AMA 1936 hauptsächlich die Verfeinerung
des vorjährigen Typenprogramms brachte , wird das Jahr
1937 einen großen Auftakt geben für ein technisch neues Pro¬
gramm mit einer Unzahl neuer Typen .

Durch die schnelle Fertigstellung der Reichsautobahnen
sind Erfinder und Konstrukteure mehr denn je angefeuert
worden , den nun gegebenen Bedürfnissen schnellstens Rech¬
nung zu tragen . Man hat den Wagen fo große Kraftreserven
verliehen , daß sie auch bei andauernden höchsten Bean¬
spruchungen zuverlässig bleiben .

Da der deutsche Techniker wegen seiner Gründlichkeit und
seiner hervorragenden handwerklichen Leistungen in der
ganzen Welt bekannt ist , ist es selbstverständlich , daß auch
die diesjährigen Modelle wertmäßig als vollendet
angesehen werden können . Auch die Verkaufspolitik hat sich
in Deutschland in den letzten Jahren gewandelt ; der Käufer
in Deutschland kann dadurch zu den denkbar nied¬
rig st en Preisen die besten Wagen erwerben . So
ist es nur eine Selbstverständlichkeit , daß auch in diesem
Jahre mehrere tausend Händler aus der ganzen
Welt ihr Erscheinen angemeldet haben .

Auf der Berliner Schau wird auch bas Ausland wie¬
der mit einer beachtlichen Anzahl von Firmen zu sehen sein .
Zum ersten Male wird außer Österreich , Italien , Frankreich
und England auch USA . in den Ständen erscheinen .

Mittelpunkt der Ausstellung ist wie immer dieEhreu¬
st a l le , in der die der Gesamtheit dienende Forschungs - und
Entwicklungsarbeit der deutschen Industrie eine würdige
Darstellung erhalten wird .

Aus dem ganzen Reich sind schon jetzt ungefähr 100
Sonderzüge für die Besucher der Ausstellung , die bis
zum 7 . März dauert , ausverkauft . Auch die NSE . „ Kraft
durch Freude

“ wird für die Mitglieder der DAF . verbilligte
Fahrtmöglichkeiten nach der Reichshauptstadt schaffen . Um
recht vielen Volksgenossen den Besuch der Ausstellung zu er¬
möglichen , ist wieder eine Reihe von Tagen mit volkstüm¬
lichen Preisen festgesetzt worden .

Frankfurter Nachrichten .

Studienreise brasilianischer Mediziner durch Deutschland .

— Frankfurt a . M ., 9 . Febr . Etwa 25 brasilianische
Arzte und Medizinstudenten , die sich auf einer Studienreife
durch Deutschland befinden , trafen am Montag in Frank¬
furt a . M . ein . Die Reisegesellschaft , die unter Führung
von Prof . Dr . Correa - Nette steht , wurde am Dienstag¬
morgen von der Stadtverwaltung im Kurfürstenzimmer des
Römers empfangen . Die Studiengesellschaft wird einige
Tage in Frankfurt verweilen und die medizinischen An¬
stalten der Stadt und der umliegenden Bäder besichtigen .
Dann wird die Weiterreise nach äüddeutschland angetreten .

Dahn und
"
Westerwald •

= = Hadamar , 9 . Febr . Der Lehrling eines Hadamarer
Handwerksmeisters hatte erfahren , daß fein Meister noch
eine Anzahl Goldstücke aus der Vorkriegszeit im Besitz hatte .
Er entwendete ihm daraufhin die Goldfüchse und gab sie
feinem älteren Bruder , der sie bei der Reichsbank einzu -
wechfeln versuchte . Beim Ausfällen des Ablieferungs -
fcheines unterschrieb er bann mit dem Namen des Be¬
stohlenen . Das wurde ihm zum Verhängnis , da bei einer
Rückfrage bei dem Meister der Schwindel und Diebstahl
offenbar wurden . Der ältere der Brüder wurde fest¬
genommen .

Zum Kreisbauerntag in Eltville .

Achtung Viehverteiler !

Anläßlich der in Eltville vom 13 . bis 18 . Febr . 1937
stattfindenden Kreisbauernschaftstagungen der Kreisbauern¬
schaft Hessen -Nassau - Süd , Wiesbaden , findet am Samstag ,
den 13 . Febr . 1937 , im Lokal „ Deutsches Haus

“ in Eltville ,
Schwalbacher Straße 19 , von 15 bis 16 .30 Uhr eine Versamm¬
lung der in der Kreisbauernschaft Hessen - Nassau -

Jüdische Devisenschieberbande ab geurteilt .

Hohe Zuchthaus - und Gesängnisstrafen .

Berlin , 9 . Febr . Nach mehrwöchiger Verhandlung ver¬
kündete die IV . Große Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts am Dienstagabend das Urteil gegen die 13 Mit¬
glieder einer internationalen Devifenfchieberbande , die Ver¬
mögenswerte von rund 250 000 RM . auf Schleichwegen über
die Grenze nach Holland gebracht hat . Sämtliche Ange¬
klagten , bis auf den holländischen Kurier Pieter Feberwee ,
waren Juden . Mehrere Beteiligte konnten sich nach Auf¬
deckung der Schiebungen noch ins Ausland begeben ; sie wur¬
den jedoch im Abwefenheitsverfahren mitverurteilt .

Die höchste Strafe von je acht Jahren Zu ch t h a u s
erhielten der in der Systemzeit in Berlin als Rechtsanwalt
tätige 51jährige Hans Abraham Kaufmann und der
holländische Kurier Feberwee . Dazu kamen noch 30 000 bzw .
40 000 RM . Geldstrafe und zehn Jahre Ehrverlust bei Kauf¬
mann . Ferner erhielt der Ausländer Samuel Goldmann
vier Jahre Zuchthaus und 10 00 » RM . Geldstrafe . Im Ab¬
wesenheitsverfahren wurden verurteilt die flüchtigen Ange¬
klagten Walter Stern zu fünf Jahren Zuchthaus und
50 000 RM . Geldstrafe , Wilhelm Kronheim zu 2 % Jahren
Zuchthaus und 30 000 RM ., Ludwig Jensen zu 2 % Jahren
Gefängnis und 20 000 RM . und Dr . Felix Cohn zu 2 Jahren
Gefängnis und 10 000 RM . Geldstrafe . Bei den restlichen
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Süd , Wiesbaden , wohnhaften arischen Viehverteiler
statt .

Es spricht der Landesfachschaftsleiter L . H e n r i c i ,
Frankfurt a . M ., über Berufsfragen und die Anordnung
Nr . 74 . Erscheinen aller arischen Viehverteiler ist Pflicht .

Paul Bayer ,
Kreisfachschaftsleiter der Viehoerteiler ,

Kreisbauernschaft Wiesbaden .

Der Nheingauer Bezirks -Obst - und Gartenbauoerband

hält im Rahmen des Bauerntages am kommenden Samstag ,
nachmittags 2 Uhr , im „ Deutschen Haus

“ einc _ Hauptver¬
sammlung ab , bei der Dr . Schneiders von der Staatl . Ver¬
suchs - und Forschungsanstalt über den Anbau von Walnüssen
und Gartenbaudirettor Kerz -Wiesbaden über Wasserbedarf
und - Versorgung der Obstanlagen sprechen werden .

sechs Angeklagten wurde auf Gefängnisstrafen bis zu fünf
Monaten erkannt , soweit nicht das Straffreiheitsgesetz Platz
griff .

Die Schieberorganisation stützte sich in der Hauptsache
auf Hans Abraham Kaufmann und seine ausländifchen
Gegenspieler in Amsterdam bzw . in Oldenzaal ( Holland ) .
Jüdische Emigranten , die ihr Geld ins Ausland
bringen wollten , setzten sich mit Kaufmann in Verbindung ,
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tyMtidÜtli und MÜonend

Jopfaurtd Pfannen

der int Westen Berlins ein Büro unterhielt . Er erledigte
alle Aufträge „ höchst diskret “ und wickelte die ungesetzlichen
Vermögensverschiebungen sicherheitshalber unter

"
verschie¬

denen Decknamen ab . Er veräußerte die Grundstücke , Hypotheken
und sonstigen Werte seiner Glaubensgenossen und händigte
nach Abzug seiner „ Vermittlungsgebühr

“ von 10 v . H . den
Gegenwert dem Kurier Feberwee

"
aus . Dieser fuhr gewöhn¬

lich über Osnabrück nach Amsterdam oder Oldenzaal und
nahm das Geld in raffiniert angebrachten Verstecken in
feinem Kraftwagen mit über die Grenze .

Dieser Eeldschmuggel blieb den wachsamen Zollfahn¬
dungsbeamten nicht lange verborgen und Ende Mai 1936
holten sie zum entscheidenden Schlage aus , nachdem sie auch
die inländischen Verbindungen des Kuriers ermittelt hatten .
Feberwee war gerade bei Kaufmann in Berlin gewesen .
Als er sich verfolgt sah , sprang er in der Gegend des

„ Kaiserhofes
“ in eine Taxe und suchte dann mit Hilfe der

U - Bahn zu entweichen . Er kam aber nicht weit und konnte
bald von den ihn verfolgenden Beamten festgenommen wer¬
den . Nach anfänglichem Leugnen gab er alle seine Verbin¬
dungsleute im In - und Auslande preis .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Veränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , aber auch eiu -

zclnen , meist schauerartigen Niederschlägen ( im Gebirge meist
Schnee ) , bei lebhaften Winden Tagestemperaturen in den

Niederungen zwischen null und plus 5 Grad .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt “ .

Es gibt nur eine MAGGI - Würze
KENNZEICHEN : Der Name MAGGI « die gelb - roten Etiketten • die typische Farm dfer Roschen
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Perlenkette I
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Die

ungekrönte
Königin der

Revue - Tänzerinnen —

seit anderthalb Jahren bei -

fallumrauschter Mittelpunkt
einer großen Londoner

Revue in ihrer

Glanzrolle !

Bestellungen nehmen die Obe " '

genannten jederzeit entgegen .

Der Stria ’

in Film von der siegreichen Kraft
eines Frauenherzens .

■ q g | jk der Held eines neuen großen Variete - Films der Tobis -

iV . UEuropa , den Hans H . Zerlett nach dem Roman von
Seiler „ Programm mit Truxa " inszenierte .

Im VORPROGRAMM zeigen wir neben der aktuellen neuen
UFATON - WOCHE den technisch hervorragenden Farbfilm

LaCucaracha - Fandango in Mexiko
Ein Farbfilm , der ob seiner meisterhaften Komposition überall

berechtigtes Aufsehen erregt 1

■ i Q | | Jk der König der Artisten , das Tagesgespräch aller

■ C Großstädte — Truxa der waghalsigste Drahtseilkünstler

Wo . 4 . 00 6 . 1 « 8 .30

So . auch 2 Uhr « an

tzd 4

fcor?..
« eit (

« arte

Möbeltransport - Lagerung
preiswert u . bei erstklassiger Bedienung

übernimmt :

WIESBADENER TRANSPORT GES .

Friedrich Zander & Co . , Luisenstr . 45
Tel . 29048 u 239 59

Blaue Kurautobusse
9 Tage Nesselwang (bayr . Allgäu ] 900 - 1600 m

Leu
Kit
Am
um

bedeutet

- verfilmtes Leben

ein Erlebnis - eine Sensation !

§ to
mei
der
Nid
eilti
laut
rach

La Jana
,

Hannes Stelzer
(Londons beste Revue -Tänzerin ) (bekannt aus „ Traumulus " )

Hans Söhnker , Fritz Fürbringer , R . Godden

Hilde Körber

Hilde Hildebrandt
Hans Schlenck - Alfred Abel

und als Darsteller des kleinen Gerd :

Arthur Fritz Eugens
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Das

„ MMener Tanblott
"

1

21
zu
fich
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Samst . abd
dem Schlofthotell
verloren . Der
ehrl . Finder
gebeten , denselb .
Seerobenstr . 1.

MWDW
schwarzweift ge - i
fleckt , entlaufen . 1

Taunusblick . I
Chausseehaus . }

Tel . 23455 . I

Ein Film unvergeßl . Eindrücke !

Heute letztmalig : Willi Forst s

Allotria “

Evtl . Finder w .
gebeten , felbg ^ M
gegen gute Be ^ M
lohn , abzugebenz

beim Portier . -
Viktoria - Hotel

Tilb . Armband¬
uhr verl . And . ,
E . Belohn , abz . )

Pagenstecher¬
strahe 9 , 2 . Et .

v Q ■ | jk Mittelpunkt einer atemraubenden Handlung , Rivale

| eines geheimnisvollen Jllusionisten und Geliebter der

Künstler liebe
im

Capitol
am Kochbrunnen

Heute im Spielplan !

Ein Film , auf dessen Neuaufführung

bei uns viele , viele warten I

nim - Paläst
Wo . : 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
Preise : 0 . 50 , 0 . 75 1 . 00 usw .

vom 14 . bis 22 . 2 . 37 RN . 67 -

Voranzeige i

Ostern in Italien
12 Tage Gardasee - Venedig - Dolomiten
vom 26 . 3 . bis 6 . 4 . 37 RM . 138 -

Wegen Devisenbeschaffung sof . Anmeldung
erforderlich . Anmeldeschluß : 3 . März 1937

Prospekte , Auskunft und Anmeldung
Wilhehnstraße - Theaterkolonnade
(am Verkehrsamt ) , Fernruf 28001

Niederlage : Zigarren - Schiink ,
Michelsberg 15 , Fernruf 28528

Seite 8 . Nr . 34 .

mit Diamanten - Itojta
verschluh

x - '

auf dem Wege

Telephon 23957

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle
Abhole - und Zubringerdienst jederzeit

nac
£ c:

- tat ,
Ina
Mit
den

l jiitl
kam

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 i

Anton Bohland . Wiesb . Str . 27. i

Ernst Defchner . Wiesbaden . '

Heimer Strafte 171 .
Marg . Jantz , Dotzheim . Siedlung . •

Kohlheckstrafte .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

\ ergeht
die

hungernden
Vögel nicht !

>- . ..... — ■
Verloren

Gefunden

Wiesbadener Tagblatt

Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Str . 57

IlllllllllllllllllllllllUIIIIIUIIIIUIIIIIUIIIIIIIIIIIliUllll:
Ab morgen Donnerstag I

Pola Negri in

von Wein kein - 1
strafte Kurhaus .^ M ^ r
von dort zuif
Viktoria - Hotel ,
Sonntag zwisch
5 u . 8 Uhr ahbs . i

dem

M
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